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Die deutſche Antwort überreicht
und ich glaube, daß jeder Verſuch, die Frage mit Gewalt odervor der Abreiſe der Repko durch willkürliche Maßnahmen zu See fehlſchlagen Wahnſinnige Sahlen

Berlin, 0. November würde. Vonar Law hat Frankreich die d e end hinge e. m. Frankreich operiert ſo gern mit dem beliebten Argu
S ſtreckt, und ich hoffe, daß Frankreich ſie ergreifen wir ment, Deutſchland erfülle nicht und wolle nicht erfüllen. Bei

Das Reichskabinett hat in ſeiner geſtrigen Nach jeder Gelegenheit wird dieſe Phraſe aus der Verſenku rvorer Be I ttagsſitzung endgültigen Beſchluß über eeſenge r der Aufklärung über die geholt und der ſtaunenden Umwelt vor Augen gehalten 55
euntſchen Vorſchläge gefaßt. Die Vorſchläge ſind geſtern wer könnte ſolchen Verſicherungen den Glauben verſagen? Ja,Vergher le der Reparationskommiſſion überreicht worden, die Attentatspläne gegen Wirth das arme Frankreich, natürlich muß es zu ſeinem Rechte kommen,

ſh heute in einer beſonderen Sitzung mit ihnen befaſſen wird. verlangt folgende Anfrage der deutſchnationalen heißt es dann.
Politit: Er cheinlich wird dann noch im Laufe des heutigen Tages Reichstagsfraktion: Die franzöſiſche Kammerdebatte war wieder einmal eind tieldenſſe Vahrſck Jn der Reichstagsſitzung vom 20. Oktober teilte der Herr ſchlagender Beweis für die franzöſiſche Lügenpolitik. Loucheur

i t zwiſchen den Mitgliedern der r. h gHeilih e Zuſammenkunf Reichstagspräſident mit, ihm ſei die amtliche Mitteilung zuge erklärte u. a.: Deutſchland habe insgefamt bis jetzt 9 Mrelvein geparationskommiſſion und den deutſchen Regierungsvertretern gangen, daß die Schutzmaßregeln für das Leben des R 3 ch Goldfranken bezahlt. Poincaré konnte ſich tat a i
Halle ich in der Reichskanzlei, die aber lediglich kanzlers im Reichstage hätten erhöht werden müſſen, weilzattfinden. vermutlich in zurückhalten und erklärte im Verlaufe der Sitzung:er von neuen Anſchlägen bedroht ſei. Der Herr Reichskanzleranem formellen Abſchluß der Verhandlungen und der fügte hingn, nach den Nachrichten, die die Regierung erhalten n T dem Vertrag ſelbſt könne eine Räumung des linken

gerabſchiedung der Delegierten beim Reichs- habe und es ſei auch bereits von einem Beteiligten an einer heinufers noch an dem Tage erfolgen, an dem Deutſchland
tangler dienen dürfte. Der Abſchiedsbeſuch der Delegierten Verſchwörung ein Bekenntnis abgelegt worden müßten wir ſeine Verpflichtungen erfüllt habe. Dieſe Verpflichtungen ſeien

indet aber vielleicht auch erſt Freitag vormittag ſtatt. Die Ab nicht erfüllt; es würde noch lange dauern, bis ſie erfüllt ſein27. n enonſſſen wies wahrſcheinlich mor würden. Solange aber dies nicht geſchehen ſei, werde die
ute gesterg franzöſiſche Regierung die Beſetzung aufrecht erhalten. ErT ne ſehen um 2 Uhr mit dem Warſchau--Pariſer um 9. November wiederhole, was die vorangegangenen Regierungen erklärt

e erfol hatten: ſolange der Vertrag nicht ausgeführt ſei, werde FrankDi webenden Schulden des Reiches vermehrteni Dazu erfahren wir noch folgendes Die deutſche Ant ch in 156 Krietejaren 2m rn 13 Niliarden er reich die Veſetzung aufrecht erhalten.
23 I vort umfaßt nur etwa zweieinhalb Blatt in Maſchinenſchrift. in den 4 „Friedens“jahren, vom 9. November 1918 bis Der Kernpunkt iſt in erſter Linie: Deutſchland hat ſeine Ver

Schon jetzt kann über den Inhalt ſoviel geſagt werden, daß auch M Zpyember 1922, um rund 500 Milliarden Billion) ung ren woLny on h e vielmehr
t arum man dieſen Kernpunkt aufſtellt, davon weiter unten.e e n weſen zen auf das Gutachten der 2. In 43 Kriegsjahren wurden insgeſamt für 24 Mil Zuerſt einmal: Deutſchland hat nicht erfüllt. Das iſt eine Lüge!

2000 ausländiſchen Sachverſtändigen ſtützt, die bekannten Forderungen liarden Mark Papiergeld gedruckt. Wir geben heute nur eine Aufſtellung der Vor und Sachliefe

4 liefe-euf Gewährung eines Zahlungsaufſchub'es und einer Heute werden in 3 Tagen für 24 Milliarden Mark rungen Deutſchlands, die ſich unmittelbar aus den Waffenſtill
iußeren Anleihe wiederholt. Die Note enthält kein Papiergeld gedruckt. (Täglich 8 Milliarden!)G 4 ſtande und Friedensverhandlungen ergeben haben und die zuminerpolitiſches Programm. In Regierungskreiſen hält man es großen Teil noch vor dem Londoner Ultimatum an die Entente
ſir falſch, der Reparationskommiſſion gegenüber irgendwelche abgeführt worden ſind.mit neuen politiſchen Morden in Deutſchland rechnen.Lindungen hinſichtlich der zu befolgenden inneren Politik oder Am 26. Hitober witee An die Preſſe bekannt, daß die Polizei Werte in Goldmark
inneren Wirtſchaft zu übernehmen. Trotzdem bekanntlich auch jm Reichskanzlerpalgis und ſeiner engeren Umgebung unſer 1. Reichs u. Staatseigentum in den abgetretenen

Srnnrn un

tändigen die im Jnnern zu er ebot einer größeren Anzahl von Mannſchaften umfaſſende Gebieten 6 400 000 000ehe Maheahee W Dn Vorergruns S ihrer Borbe- s habe, weil v mieten Handelsftotte ohne Amerikaſchiffe 4400000
über neue Attentatspläne gegen den Reichskanzler zugegangen 3. Rücklaßgüterr 15900 000 000rungen geſtellt hat. ſeien. 4. Rollendes Eiſenbahnmaterial und Erſatzteile,Trotzdem in der letzten Woche ſtets unwiderſprochen von Nachdem die Reichstagsſitzung vom 20. Oktober durch dieſe ferner Eiſenbahnwagenpark in den Abtretungs-

einer „Denkſchrift“ deutſchen Wege Rede r Mitteilungen die Aufmerkſamkeit von den Erörte- en e
man in Regierungskreiſen Wert auf die Feſtſtellung, es rungen über die Reichspräſidentenwahl abge Saargru benw ſch bei der erſten ſchriftlichen Niederlegung der deutſchen Pläne en worden war, ſind die Nachrichten über die neuen Atten h für TinAederouſdar Da
r die Stabiliſierung der Mark lediglich um die Zuſammen tatspläne dazu benutzt worden, um im Lande erneut die Deutſch g. r ols und Nehenprodukte 29 000 000
felung und ſchriftliche Fixierung der Reden des nationale Volkspartei und andere rechtsſtehende Kreiſe ohne Vinnenſchiffe, Hafenmaterial, fünf Eiſenbahn
Reichsminiſters Hermes und der Staatsſekretäre Schröder jeden tatſächlichen Anhalt der Teilnahme an ſchiffobrücken über den Rhein, Ueberſeekabel 218 000 000
md Henrici gehandelt hat. Attentatsbeſtrebungen zu verdächtigen. Aus 10. Bergverwaltung, Farbſtoffe, Schrotterlöſe, land

Unter der Vorausſetzung, daß die Grundauffaſſung der inzwiſchen ergangenen Mitteilungen der Preſſe, denen eine wirtſchaftliche Maſchinen und Aktien der ameri-
ginanz ſachverſtändigen bei der Repko Anerkennung findet, ver amtliche Aufklärung nicht gegenübergeſtellt worden iſt, ergibt kaniſchen Staatsbank 1132 000 000

7 flichtet ſich nach Mitteilung einer ſozialdemokratiſchen Kor- ſich der Eindruck, als wenn es ſich ſowohl am 20 wie am 25.
In reſpondenz die Reichsregierung in der neuen Note zu Oktober um unbegründete Mitteilungen gehandelt Loucheur hehaupier len e er r Meer

durchgreifenden Maßnahmen zur Verminderung der hätte. Die Beunruhigung darüber iſt ſo groß, daß unbeſchadet
4 oldfranken, das 72 Millionen Goldmark erhalten und zwarſchwebenden Schuld und zum Ausgleich des Budgets. Die Mit ger ſelbſtverſtändlichen Rückſichtnahme auf einen ungeſtörten für R ganze Zeit vom Waffenſtillſtand v Penle

während
virkung der Reichsbank an einem zur Stützung der Fortgang der Unterſuchungen eine ſchleunige Aufklä Deutſchlands Leiſtungen allein vom Waffenſtillſtand bis
Nark gebildeten internationalen Finanzkonſortium werde in rung erforderlich iſt. Londoner Ultimatum 1634 Milliarden Goldmark betragen. Und
Ausſicht geſtellt Jſt die Reichsregierung bereit, Auskunft zu geken, was zur das iſt nur ein ganz geringer Bruchteil der Leiſtungen Deutſch

Feſtſtellung des Sachverhaltes geſchehen, und wel Iands bis zum heutigen Tage. Rechnen wir allein dieſe 1634 Mil
de w. x liarden Goldmark in Papiermark um nach dem heutigen Stande

ob die Verſchwörung, von r 2Der Entente Trumpf! ſprochen hat, nunmehr aufgedeckt iſt, und was eiwa m r wo e e ehenhe je
Amſterdam, 9. November. ſache e bninderke iſt Um die Gefahr vorbrecerifcher An Summen. Aber trotz allem: Deutſchland erfüllt nicht! Das Ziel

Aus London wird gemeldet: Der Staatsſekretär des iſt klar. Es kommt Frankreich nicht darauf an, daß DeutſchlandAußeren, Lord Curzon, hat in einer Verſammlung hieſiger Ge „Kulturkampf in Sachſen J èeiſtet, ſondern daß es vernichtet wird. Sehen wir uns die
ſhäftsleute eine Erklärung über die britiſche auswärtige Politik Am Tage Allerheiligen hatten die katholiſchen Eltern in Rheinlandpläne Frankreichs an, ſo wiſſen wir genug. Wie es
abgegeben. „Ein wirklicher Frieden“, führte er dabei wörtlich Sachſen entgegen einer Verordnun des ſächſiſchen Kultus- hier im einzelnen vorgeht, ſo geht es auch im ganzen gegenaus, „kann nur durch die Zuſammenarbeit der Hauptalliierten ge h ihre Kinder nicht zur Er hre h biſchöfliche Deutſchland vor. Und je mehr Deutſchland erfüllt, deſto uner-

wonnen werden, die im Kriege den Sieg gewannen. Sollte ſich Ordinariat hatte die katholiſchen Eltern hierzu aufgeordert. Wie füllbare neue Forderungen ſtellt man auf.
Eroßbritannien von den übrigen Völkern abſondern, ſo wäre dies die Blätter melden, läßt nun der Miniſter durch die Staats Und Deutſchland? Es erfüllt und erfüllt ſich zu Tode. Es

ne Politik des Jrrſinns. Wir ſollten den Frieden mit denſelben fanglei mitteilen, daß er gegen das biſchöfliche Ordinariat und hilft alſo an der Ausführung der feindlichen Pläne. Will man
itteln zu erreichen ſtreben, mit denen wir den Sieg im Kriege gegen die Eltern ein Strafverfahren wegen offener Geſetzesver- das immer noch nicht einſehen? Und wenn, warum erfüllt man

gewannen. Wir dürfen uns auf keine Geheimabma- etzung einleiten werde. 2dungen einlaſſen und nicht hinter dem Rücken unſerer tung doch, warum läßt man nicht wenigſtens die Vernunft ſprechen?

X

e e e de en e e See iſtenausſchreitungen in Bozen Wekee, Huſaeeheen el ging et ehe er
davon verſtändigt werden. Curzon fuhr fort: „Frankreich iſt ge Nach Meldung aus Bozen wurden die deutſchen Geſchäfts uns heute helfen, ein einziges Wort: Wir haben erfüllt, jetzt iſt

ne 5 eute von den Faſziſten unter Drohungen gezwungen, die ita- in. 2 ne e daß wir Deutſchland gegenüber eine v lieniſche Trikolore zu hiſſen. Auch am Standbild Walihers von es genug. Von heute ab ſind für uns alle Verpfl r null
F chgiebigkeit zeigen; das iſt keine rechte Beſchul der Vogelweide befeſtigten die Faſgziſten zwei Trikoloren. Die und nichtig Warum hält die Reichsregierung mit ihrem

i igung. Unſere Sympathien werden natürlich eher mit ogelwen eſtig e z ſag Material hinter dem Berge, anſtatt der Welt zu zeigen, daß ſiei v dem Lande ſein, an deſſen Seite wir gekämpft haben, als mit Schüler aller Schulen mußten an einem von den Faſziſten ver mehr geleiſtet, als es der Lügenvertrag von Verſailles vorſah?
an dem Lande auf der anderen Seite des Stacheldrahts. Wir waren anſtalteten Feſtzuge teilnehmen.

r Was kümmern uns heute noch die verwüſteten Gebiete Frankso t i mer von dem Gefühl durchdrungen, daß die wirtſchaftliche e Werth 3 Viederaufrichtung Deutſchlands für Europa von weſentlicher Be Die Wahlen in Amerika reichs, die abſichtlich nicht aufgebaut wurden!
tung ſt Das Parteiverhältnis im amerikaniſchen Repräſentantenhaus Wie ein Mann muß das deutſche Volk aufſtehen und von dern geben e Er r an n Sereſta iſt einer geſtern nachmittag 428 Uhr aus Waſhington abgegan Regierung verlangen: Nichts mehr erfüllen, das Bisherige iſt

u e e wiederzugewinnen. Aus dieſem Grunde ſind wir ſtets genen Reütermeldung zufolge folgendes Republikaner 200. De übergenug! Das iſt unſere eingzigſte Rettung, ſonſt gibt es keine.e un für die eng Deutſchlands zum Völkerbund, mokraten 186, Sozialiſten 1, Unabhängige 1. Die republikaniſche t
i s Deutſ einen ſolchen Wunſch äußert. Wir werden Nehrheit von 24 Stimmen im Senat iſt auf 16 geſunken und In Ergänzung der bisherigen Mitteilungen über die Boa

a lich nicht dazu beitragen. daß Deutſchland ſeiner be wird wahrſcheinlich noch weiter ſinken. ſprechung der Reparationskommiſſion mit deu Kohlenſachver

m P e De Ich m 4 Da e e re it, bie wirt r rer d r r„Foſten der Alliierten begünſtigen und möchte verſuchen, 7 e ind in neneten J
enr en den c 1 Monaten Julti,r mit friedkich itteln zu einer Löſung kommen,

den
Auguſt, tember 7 Millienen Tonnen aus ländiſcher Kohle

ieProvinzGachſen
z



and eingeführt worden, davon allein 6 Millionen
Der Preis für dieſe

eingeführten Kohlenmengen betrug 150 Millionen Goldmark

wach
Tonnen aus Ländern mit hoher Valuta.

oder 37 Milliarden Papiermark. An die Entente ſind 4,4
Millionen Tonnen Kohlen abgeführt worden. Das iſt alſo faſt
genau ſo viel als wie die geſamte Einfuhr fremder Kohle na
Deutſchland. Während Deutſchland dieſe Einfuhr aber m
hoher Valuta bezahlen muß, wird für deutſche Reparationskohle
auf der anderen Seite nur ein Drittel oder höchſtens die Hälfte
des auf Reparationskonto gutgeſchrieben. Die uner-
hörte Auspreſſung des deutſchen Volkes tritt dann erſt ins rechte
Licht, wenn man erfährt, daß die Transportkoſten für Kohlen
uns allein 9 Millionen Franken monatlich gekoſtet haben. Die
bisher abgelieferten Reparationskohlenmengen konnten nur
dadurch ausgeführt werden, daß Deutſchland eine entſprechende
Menge fremder Kohle einführte. Von der eingeführten fremden
Kohle geht die Hälfte an die deutſche Jnduſtrie, ein Drittel an
die Reichsbahnen; der überwiegende Reſt wird an die Gas-
anſtalten verteilt. Der Hausbrand geht dabei vollſtändig leer
aus. Der Widerſinn des ganzen Kohlenlieferungsſyſtems er
hellt daraus, daß z. B. Kohlenſchiffe, die von Ruhrort mit
Reparationskohle nach Antwerpen gegangen ſind, mit fremder,
alſo meiſtens engliſcher Kohle zurückgekehrt ſind, um die deutſche
Wirtſchaft mit den notwendigen Kohlenmengen zu verſorgen.
Man muß dabei bedenken, daß ſich die Ententeſtaaten nur die
beſten Kohlenſorten liefern laſſen, die damit der deutſchen Wirt
ſchaft, vor allem der Jnduſtrie, entzogen und natürlich durch
fremde hochwertige Kohlen erſetzt werden müſſen.

e

Nreldungen aus Frankfurt a. M. zufolge hat der franzöſiſche
Oberkommiſſar der Rheinarmee angeordnet, daß in unmittelbarer
Nähe von Speyer beim Dorfe Dudenhofen ein neuer Bomben
abwurfplatz errichtet werden muß. Hierzu müſſen ganze Wälder
umgelegt und viele Morgen Ackerbodens, der kleinen Landwirten
gehört, verwendet werden. Die Koſten der Errichtung des
Uebungsplatzes muß das Deutſche Reich tragen.

Aus aller Welt
Einſetzen der Techniſchen Kothilfe zum

Einbringen der Kartoffelernte
Die Eigenart der Witterung der augenblicklichen Jahreszeit

ſowie das gänzliche Fehlen von anderweitigen Arbeitskräften
hat die Landesregierung in Heſſen und Bayern veranlaßt, die
Techniſche Nothilfe zum Einbringen der durch frühen Froſt ge
fährdeten Kartoffelernte aufzubieten. Jn Heſſen wurden rund
300 Nothelfer auf 31 Gütern eingeſetzt. Ueber die Bedeutung
dieſes Einſatzes geben die Mitteilung von acht Gütern des Be-
zirkes Nachricht, auf deren Feldern noch etwa 30000 Zentner
Kartoffeln und 80 000 Zentner Zuckerrüben ungeerntet und dem
Einfrieren preisgegeben ſich befanden. Den eingeſetzten Not
helfern gelang es bisher, einen weſentlichen Teil der Ernte zu
bergen. Jn Bayern wurden 450 Nothelfer eingeſetzt, die bisher
rund 109 000 Zentner Kartoffeln einbringen und der Volks-
ernährung erhalten konnten.

Wer zu viel Geld hat
Jn der D. T. leſen wir:

In die Vorortbahn, zwiſchen Köpenick und Karlshorſt, ſteigteine Gruppe halbwüchſiger Burſchen ein. Das Geſpräch Freßt

ſich r um die beſte Zigarettenmarke, zu ſieben Mark! Nächſte
W koſt'ſe mindeſtens zehne“, ſagt einer, und damit iſt dieſe
Angelegenheit erledigt.
Sag mal, Orje, wie kommſt du hier rin, ich denke, du
fährſt jetzt zweeter,“ „Orje“, ein blaſſer Bengel von etwa 17
Jahren, wickelt ſeinen roten Nick-CarterSchal eine Lage höher
über die Ohren und antwortet geziert: „Mein Herr, wollen Sie
mir etwa die Berechtigung beſtreiten, dritter Klaſſe zu fahren?
Wünſchen Sie meine Fahrkarte zu ſehen? Bitte ſchön!“ Und
er zieht aus der rechten Weſtentaſche eine Monatsfahrkarte
dritter Klaſſe. „Aber jeſtern hab' ick dir doch in de zweete
jeſehen! Laß dir man nich erwiſchen.“ Darauf hat „Orje“
gewartet. „Mein Herr, wollen Sie mir etwa die Berechtigung
beſtreiten, zweiter Klaſſe zu fahren? Bitte ſchön!“ Hiermit
zieht er aus der linken Weſtentaſche eine Monatskarte zweiter
Klaſſe und zeigt ſie herum. Und dann erzählt er umſtändlich
den großartigen Witz“, den er ſich leiſtet. Er fährt in der
her laſſe, wo er durch ſeine Aufmachung auffällt, ſolange

azieren, bis ein Fahrkartenkontrollbeamter einſteigt. Dem
er zuerſt die Fahrkarte dritter Klaſſe vor, läßt ſich proto-

llieren und weidet ſich dann an dem Geſicht des Beamten,
wenn er zuletzt die richtige Fahrkarte zweiter Klaſſe vorlegk.
Er macht den ganzen Vorgang, der ihm ſchon einige Male ge

Die neuen PoſtgebührenDie Einſchreibegebühr iſt auf 8 M. die Vorzeigegebühr fin Ha

ab 15. November
Die weſentlichſten Gebühren, die vom 15. November 1922

an im Poſt, Poſtſcheck- und Telegraphenverkehr und vom
1. Dezember 1922 bezw. vom 1. Januar 19283 an im Fernſprech-
verkehr innerhalb Deutſchlands gelten, ſind nach amtlicher Mit
teilung folgende:

Poſtkarten im Ortsverkehr 3 M., im Fernverkehr
Briefe im Ortsverkehr bis 20 Gramm 4' M., über 20

bis 100 Gramm 8 M., über 100--250 Gramm 12 M.
Briefe im Fernverkehr bis 20 Gramm 12 M., über 20

bis 100 Gramm 16 M., über 100—250 Gramm 20 M.
Druckſachen bis 25 Gramm 2 M., über 25--50 Gramm 3 M.,

über 50—100 Gramm 6 M., über 100--250 Gramm 12 M., über
250-——500 Gramm 16 M., über 500 Gramm bis 1 Kilogramm

M.
Anſichtskarten, auf deren Vorderſeite Grüße oder ähnliche

Höflichkeitsformen mit höchſtens fünf Worten niedergeſchrieben
ind, 2 M.x Geſchäftspapiere und Miſchſendungen bis 250 Gramm 12 M.,

über 250—-500 Gramm 16 M., über 500 Gramm bis 1 Kilo-
gramm 20 M.

Warenproben bis 250 Gramm 12 M., über 250--500 Gramm
16 M.

Päckchen bis 1 Kilogramm 24 M.

Pakete Nahzone Fernzonebis 5 Kilogramm 60 M. 120 M.über 5 bis 6 Kilogr. 72 1447 84 168I 7 8 96 v 192 v9 108 2169 10 120 240190 11 144 28811 12 168 336182 33 192 38443 14 216 43214 15 u 240 I 480 I15 16 264 52816 17 288 57617 18 312 62418 19 336 67219 290 360 720Zeitungspakete bis 5 Kilogramm 30 M., Fernzone 60 M.
Wertſendungen (Wertbriefe und Wertpakete) die Gebühr für

eine gleichartige eingeſchriebene Sendung und die Verſicherungs
gebühr; dieſe beträgt für je 1000 M. 6 M., mindeſtens bei einer
Sendung 10 M.

Poſtanweiſungen bis 50 M. 6 M.
über 650 M. bis 200 M. 10 M.
über 200 M. bis 500 M. 16 M.
über 500 M. bis 1000 M. 20 M.
über 1000 M. bis 2000 M. 24 M.
über 2000 M. bis 5000 M. 30 M.
über 5000 M. bis 10 000 M. 40 M.

glückt iſt, mit ſpöttiſchen Geberden mimiſch vor und ſeine Ge
noſſen wollen ſich vor Lachen über den großartigen Witz aus
ſchütten. „Det jeheert in't Kino. Det is en Ding! Bis
einige brummige ältere Arbeiter, die wahrſcheinlich nicht wiffen,
wie ſie das Geld für die Wochenfahrkarte dritter Klaſſe auf
bringen ſollen, mit ein paar kräftigen Worten über die Lauſe-
jungen, denen eine Tracht Prügel nottut, die gute Laune der
Jugendlichen zerſtören.

Schade, daß die Beamten, die ſolchen Unfug feſtſtellen, nicht
wenigſtens die Möglichkeit haben, die munteren Jünglinge, die
ihre überhohen Löhne als Ungelernte nicht vernünftig anzu
wenden wiſſen, für eine Luxusſteuer haftbar zu machen.

Ein Konkurrenzausſchreiben über
gute und ſchlechte Sabrikdirektoren

Die Moskauer Prawda hat eine höchſt originelle Konkurrenz
eröffnet. Die Arbeiter ſollen ihr über gute und ſchlechte Direk-
toren ausführlich berichten. Der Abdruck der Briefe hat ſchon be
gonnen; die Konkurrenz beſteht in der Aufgabe, zu beſtimmen,
welches der beſte und welches der ſchlechteſte Fabrikdirektor ſei.
Ueberzieher, Stiefel, Uhren uſw. ſind die Preiſe. Das Blatt ver
ſpricht ſich eine durchaus wohltätige und erzieheriſche Wirkung,beſonders für die Direktoren der Fabriken von dieſem großan-

gelegten echt bolſchewiſtiſchen Hetzunternehmen.

Nachnahmen und Poſtaufträge auf 6 M. feſtgeſetzt.
Für die Eilbeſtellung ſind bei Vorausbezahlung zu entrichten

ſtellbezir
Pake

für eine Briefſendung nach dem Ortsbe
15 M., nach dem Landbeſtellbezirk 45 M.; für ein
30 M. bezw. 60 M.;

für bar eingezahlte Zahlkarten bis 50 M. einſchl. 3 M
50 bis 200 M. einſchl. 5 M., über 200 bis 500 M. einſchl.

4
über

über 500 bis 1000 M. einſchl. 10 M., über 1000 bis 2000 M. g

überſchließlich 12 M., über 2000 bis 5000 M. einſchl. 15 M. be
5000 bis 20 000 M. einſchl. 20 M., für jede weitere 10 000

Wöſten:

ie bar.geldlos beglichen werden, 1 v. T. des Scheckbetrages, für I
auszahlungen mit Poſtſcheck 5 v. T. des Scheckbetraget

Die Jnlandsgebühren für Briefſendungen, Wert
ch(jedoch Päkchen nicht zugelaſſen) ſowie nach a

dem Memel,
ndungen gelten ferner

n nach beiden

oder einen Teil dieſer Summe mehr 10 M.;
für bargeldlos beglichene Zahlkarten dieſelbe Gebühr,

jedoch 50 M. für eine Zahlkarte; für Kaſſenſchecks,

ſendungen, r und Pakete gelten auch na
SaargebieGebiet der Freien Stadt undgebiet. Die Jnlandsgebühren für Briefſe
nach Luxemburg und Oeſterreich (Päk
Ländern nicht zugelaſſen).

S Telegraphenverkehr
ſind die wichtigſten Gebühren

Ferntelegramme Grundgebühr 20 M. und außerdem für
jedes Wort 10 M.

Ortstelegramme Grundgebühr 10 M. und außerdem für
jedes Wort 5 M.

Zuſtellung bei ungenügender Anſchrift 16 M.
Die

Auslandsgebühren
betragen vom 15. November 1022 ab:

Poſtkarten 24 M.
Briefe bis 20 Gramm 40 M., jede weiteren 20 Gramm 20

(Meiſtgewicht 2 Kilogramm).
Druckfachen für je 50 Gramm 8 M.

Die
Fernſprechgebühren

betragen ab 1. Dezember für ein Ortsgeſpräch von einer Tel.
nehmerſtelle aus 3,50 M.

Für die Benutzung der Fernleitungen iſt vom 1. Dezemba
1922 an zu zahlen: Für ein von nicht mehr alt
3 Minuten Dauer bei einer Entfernung:

bis 5 Kilometer einſchließlich 3,50 M.von mehr als 5-- 15 Wer einſchließlich 10,50 M,
von mehr als 15-- 25 Kilometer einſchließlich 17,50 M.
von mehr als 25— 50 Kilometer einſchließlich M.
von mehr als 50—-100 Kilometer einſchließlich 42, R.
über 100 Kilometer für jede angefangenen weiteren 100 Kilo

meter 21 M. mehr.

Nächtliches Drama in München Seit einiger Zeit ſtellte der
28jährige Schloſſer Zehenthauer der Frau eines Münchener Kauf
mannes nach. Jn der Sonntagnacht drang er in die Wohnunz
des Kaufmanns ein, gab auf die Frau zwei Revolverſchüſſe o
und verletzte den Mann durch Revolverſchüſſe und Meſſerſtich.
Der Kaufmann tötete den Angreifer durch einen Meſſerſtüh
in den Kopf. Die Verletzungen des Ehepaares ſind ſchwer, jedod
nicht lebensgefährlich.

Ein unabwendbares Schickſal ſcheint einen Pariſer Kauf
mann namens Menard verfolgt zu haben, der dieſer Tage auf
einem Fahrrad eine Straße der inneren Stadt entlang fuhr
Er wurde dabei von einer Autodroſchke umgeſtoßen, deren
Führer weiter raſte, ohne ſich um ſein Opfer zu kümmern
Der Kaufmann hatte infolge des Falles keinen großen Schadel
davongetragen und war im Begriff, ſich zu erheben, als ein
Laſtkraftwagen im raſchen Tempo heraneilte und über ihn hin
wegzufahren drohte. Der Führer des Kraftwagens ſuchte in
letzten Augenblick auszubiegen und fuhr dabei auf den Vürger
ſteig. Er ſtreifte ein Ladenfenſter, das in Stücke ging. di
Scheibe ging in Trümmer, und ein ſchweres und ſcharfes Stie
Glas traf den Kaufmann, der ſich von ſeinem Falle inzwiſchen
erhoben hatte, am Kopf und führte auf der Stelle ſeinen To)
herbei.

Die ſchla nke ode
Ein Berliner Frauenbrief
Liebe Marial

Du mahnſt mich, ich ſolle Dir ſchreiben, was „man“ hier in
Berlin in dieſem Winter trägt. Nun habe ich endlich Zeit gefunden
Umſchau zu halten; denn wir in der Großſtadt ſind gang in An
ſpruch genommen von den täglichen Pflichten des Haushalts
die Hausfrau muß jeden Tag von neuem den Kampf mit der
immer wachſenden Teuerung aufnehmen und es will uns faſt
nicht in den Kopf, daß man ſich wie alljährlich zur Saiſon rüſten
und ſeine Garderobe ergängen muß.

r Kreis, den wir unter „man“ in dieſen Dingen ver-
ſtehen, jene Frauen, die Geld, Muße und Stimmung haben, ſich
gut anzuziehen, verſchiebt ſich von Jahr zu Jahr immer mehr und
manch einer, der es noch im vorigen Jahr ſelbſtverſtändlich war,
ſcheint es heute wohl leichtfertig und oberflächlich, ſich mit dieſen
Dingen zu befaſſen aber Du haſt ganz recht, wenn Du ſagſt,
wir dürfen auch in dieſen Zeiten nie vergeſſen, Weib zu ſein.
Und ſchließlich heißt es ja auch eine Induſtrie unterſtützen, die
Hunderttauſende ernährt.

Das Straßenbild hat ſich gegen das vorige Jahr noch wenig
berändert. Die neuen Winterkoſtüme kommen erſt langſam zum
Vorſchein, und da ſiehſt Du 34 alle Formen: die lange Jacke
bem vorigen Jahr, die den Rock ganz deckte, iſt allerdings faſt
derſchwunden; aber Du ſiehſt loſe und enge, kurze und halblange
Jacken mit Gürtel und engliſch gearbeitete. Jmmer aber iſt die
Linie ſchlank und lang denn das iſt das Weſentliche in der
neuen Mode, daß der Rock lang iſt. Bei Kleidern reicht er min
deſtens bis zum Knöchel, bei Jackenkleidern iſt er etwas kürzer.
Es iſt wieder „unfein“, Beine zu zeigen. Auch der durchſichtige
Seidenſtrumpf iſt auf der Straße nicht mehr „fein“; ihn hat der
dichtgewebte Baumwollſtrumpf, ja ſogar der graue Wollſtrumpf,
nur viel leichter und feiner als der aus Großmutters Zeiten,
abgelöſt.

Nun «aber das Jackenkleid! Alſo Du willſt Dir wieder eine
lange Jacke machen laſſen; dann mußt Du, gleichviel ob Du ſie
8 eift oder gerade nimmſt, einen geraden engen Rock dazu
wählen. Nur zu den neuen kurzen e (ſie reichen nur bis
zur Hüfte, um die ſie dann feſt anliegen, ſo daß der Rücken
etwas boauſcht) t einen weiteren, ſogar einen Slockenrock,
nehmen. Der Jackenärmel darf dabei weit und breit ſein. Man

richt ja ſogar davon, daß er gum Sommer weit werdenoll. Und dann natürlich Kragen und Manſhelen aus Pelg!

ele Jackenkleider ſind auch mit Treſſe verarbeitet oder mit
Steppereien verziert. Und zum Jackenkleid vormittags den
um wer. Ja iebe, meine Propheaeiunra. daßmeine J das

Jumperfieber nicht noch länger anhalten könne, weil ſo agkut
auftretende Krankheiten ſchnell zu vergehen pflegen, iſt nicht ein
getroffen. Aber natürlich hat der Wolljumper den ſeidenen ſehr
verdrängt. Bei Auguſte Münzer z. B. ſah ich einen geſtreiften
Jumper aus lockiger weißer und grüner Wolle, aus der man
früher Schals zu häkeln pflegte, und die, eng geſtrickt, wie Pelzwirkt. Aber für Jumper iſt ſie natürlich loſe gehäkelt. Daß die

Jumper ſich häufig auch zu ganzen oder geſtrickten Kleidern aus
wachſen würden, war ja vorauszuſehen. Jch ſah dort welche in
ſchönen nordiſchen Streifen in Kittelform nur mit einem aparten
Gürtel gehalten. Sie ſind für das kalte Zimmer und für den
Winterſport ſehr geeignet. Dann Tücher aus Flauſchwolle in
bunten Streifen, in die man ſich ganz einhüllen kann. Eine Ab-
ſchweifung mußt Du mir verzeihen: ich ſah dort nämlich auch ein
Crépe de Chine-Tuch, das mit Gold beſtickt war. Der Goldfaden
iſt freilich kein Metallfaden, der ja bei uns in Deutſchland nicht
zu erſchwingen wäre, ſondern ein rein chemiſches Produkt von
den chemiſchen Werken Bayer u. Co., Baycogarn genannt.

Was Du nachmittags zum Tee anziehen ſollſt? Da gibt es
viele ſchöne Sachen. Vor allem das ſogenannte „Complet“, Kleid
mit Jacke; dabei pflegt die Jacke aus anderem Material, aber
doch im Ton paſſend zum Kleid zu ſein. Alſo eine ſchwarze
Matelaſſéjacke. Oder die Jacke iſt aus Ramagé. Da ſah ich bei
Gerſon ein Modell, das ich Dir am liebſten gleich geſchickt hätte;
die Jacke ſchwarz mit lilaroten Blattkonturen: ſie reicht bis zur
Hüfte, iſt gerade und gegürtet, ein prachtvoller FuchsSchal
kragen und manſchetten. Dazu ein ſchwarzes Tuchkleid, enger
gerader Rock, die Aermel und einzelne Teile der Taille aus
Crépe Georgette in dem Levkoyhenrot des Jackenmuſters. Bei all
dieſen Kleidern iſt die Grundform noch immer der Kittel, der auf
der Hüfte ſehr tief zuſammengehalten iſt, ſei es durch einen
Gürtel, ſei es durch eine leichte Raffung. Der Ausſchnitt iſt
meiſt oval, der Aermel bei leichtem Stoff weit, aber nicht mehr
flatternd wie im Sommer, ſondern am Handgelenk irgendwie
zuſammengehalten, bei dichtem Stoff iſt er lang und eng.

Doch das iſt natürlich nur das kleine Teekleid. Die richtigen
Teekleider ſind aus Panne Crépe marocain, Crepe de Chine oder
ein eigenartiger neuer Stoff, Panne matelaſſé. Schlank, ſchmal
und lang iſt auch hier das Moto. Nur bisweilen wird bei einem
Kleid eine Raffung in der Hüfte angedeutet; häufig fallen
Faltenteile, loſe ſchmale Bänder.

Nun nur noch einen Rat: bringe ein großes Portemonnaie
mit, wenn Du herkommſt, denn Du mußt meiſtens mit ſechs

Ziffern rechnen aber das nächſte Mal will ich Dir auch
ven ſolchen Sachen erzählen, bei denen man noch im Rahmen der
künfſtelligen bleiben kann. Leb' wohll Und denk daran, daß die
Mode immer den kategoriſchen Jmperativ aufſtellt: Sei ſchlank!

Herglichſt Deine
E.

Der Rhodeſta- Menſch
Fern von allen Mittelpunkten der Kultur wurden im

Sommer 1920 ſo berichtet die Zeitſchrift „Natur und Ted
nik“ bei Broken Hill in Rhodeſig (Südafrika) in einer Höhle
menſchliche Knochenreſte aus hiſtoriſcher Zeit gefunden. Außer
einem guterhaltenen Menſchenſchädel fand man ein zeile
Schädelbruchſtück derſelben Menſchenraſſe, Stücke von Ober
ſchenkeln, ein Schienbein uſw. Außer dieſen
enthält die Höhle Hunderte von Tonnen an Tierknochen, meiſt
Arten, die von den heute lebenden kaum abvweichen. Um ſo
eigenartiger ſind die Menſchenüberreſte, die unzweifelhaft auf
eine ausgeſtorbene Raſſe hinweiſen. Am nächſten ſteht wohl die
bekannte NeandertalRaſſe, doch weicht der RhodeſiaSchädel doh
wieder zu ſtatk von dieſem Formenkreis ab. Der Hirnſchädel
ſteht dem gegenwärtig lebenden Menſchen auffallend nahe, aber
der Geſichtsteil weiſt beſonders in ſeinem mittleren Teil zahl
reiche affenähnliche Züge auf, wobei die Aehnlichkeit mit den
Gorilha am größten iſt. Oberkiefer und Gaumen ſind im Ver

zum heute lebenden Menſchen ſehr breit, aber zun
prechen zweckmäßig eingerichtet. Das Gebiß zeigt ungewöhn

lich ſtarke und abgenutzte Zähne, die der erſte Fall bein
foſſilen Menſchen ſtark kariös (von Zahnfäule befallen) ſind
Die mitaufgefundenen Knochenreſte beweiſen, daß dieſer l
menſch in ſeinem Gang nichts Tieriſches mehr gehabt hat; er
muß von ſtrammer, aufrechter Haltung geweſen ſein. Der be
deutende engliſche Forſcher Wodward ſieht in dem Rhodeſie
Menſchen eine Beſtätigung der Anſicht, daß bei der Entwicklun
des Menſchen das Gehirn und die Haltung ſich ſchon weſentlid
verbeſſert hatten, ehe der ſtarke Gebrauch des Gebiſſes für An
riff und Verteidigung aufgegeben wurde. Der Rhodeſtc-
Nenſch vertritt eine ſpätere Entwicklungsſtufe als der euro

päiſche Neandertaler. Ueber das geologiſche Alter des Rhodeſio
Menſchen läßt ſich nichts Beſtimmtes ausſagen, weil die geole
giſche Unterſuchung Afrikas noch nicht weit genug fortgeſchritten
iſt, e ſcheint die in Betracht kommende Fundſchicht ziemlich al
zu ſein.

Jm ThaliaTheater geht am Sonntag 714 Uhr der ſchlag
kräftige Schwank „So'n Windund“ von Kraatz und Hofmann
Szene. Karten im Vorverkauf an der Kaſſe des Stadttheater
und an der Abendkaſſe im Thalia- Theater.

Eliſabeth KnautLeipgig (Klavier) und Chrieinhilt Hah
Berlin (Visline) geben am 1ö. Rovember im Logenſaal,
ſtraße einen Sonatenabend: Mozart, ADur;
und Dvorak, F.-Dur. Karten bei Hothan.

Nary Zimmermann Berlin mit Partner und ih
Kinder Vallett kommt am 2. Dezember zu einem einmalige
geh nach den Thaliaſälen. Vorbeſtellungen ſchon jett b

menſchlichen Reſten
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Volkswirtschaftlicher Te
Holland zur wirtſchaftlichen Cage

Einem Berichte der holländiſchen Firma N. V. A. de Jong
Handelmaatſchappij, Rotterdam entneh-

wir über die Stimmung im Auslande bezüglich unſererFetſchaftslage folgendes:
Hurch die unſichere politiſche Lage und die damit verbun

Kursſchwankungen kamen Transaktionen von Bedeutung
Deutſchland und größere Geſchäfte nicht zuſtande. Die in

Ferlin Anfang November ſtattfindende Finanzkonferenz beurteilt
man

Acergang Deutſchlands auch das Ausland mit einer Finanz-
intaſtrophe

in Holland durchaus optimiſtiſch, da man glaubt, daß nun
das deutſchfeindlich geſinnte Ausland, und beſonders Frank
einſehen werden, daß unter einem weiteren wirtſchaftlichen

zu rechnen hat.
Die Verluſte Amerikas durch den Ankauf von

eichsmark ſind ungehener, aber vorläufig kann weder von
ümerika noch von Holland irgend etwas in engere Hinſicht

werden. Es beſteht die Gefahr, z bei Kredit an Jn-
rielle, Hypotheken auf Häuſer in Auslandswährung uſw. durch
ere Komplikationen amerikaniſches oder holländiſches Geld

Herioren geht.

Ein anderer wichtiger Faktor bildet das Verſagen der
zeutſchen Diplomaten denen es ſeit Jahren nicht ge-

en iſt, durch alle Bemühungen und Traktate auch nur das
te zu erreichen. Die Kaufleute und Jnduſtriellen im Aus
nd es müde geworden, ſich weiter hinhalten zu laſſen. Sie

en es auch nicht, weil nur ein geordneter Handel
nit gentraleuropa, d. h. mit Deutſchland, eine regelmäßige Arbeit
in den neutralen Ländern und beſonders in Holland gewährleiſtet.

Berghau
Kehlenvorkommen unter der inneren Stadt Zwickau. Unter
e inneren Stadt Zwickau befinden ſich V Kohlenläger. Die

birgiſchen Stein
en Kohlenabbau unter der inneren

namentlich unter der Marienkirche und der Katholiſchen
Firche übertragen. Die Berginſpektion Zwickau teilt mit, daß der
bau unter Wahrung aller Schutzvorkehrungen vorgenommen

Zaligewerkſchaft Desdemona. Eine a.o. Gewerkenverſamm-

ung beſchloß Stillegung des Schachtes II und Beantragung
aner Stillegungsquote.

L.andwirtschaft
Die Hackfruchternte im Deutſchen Reiche. Die vom Statiſti

hen Reichsamte ſoeben veröffentlichte Ernteſchätzung derPefrüchte durch die Saatenſtandsberichterſtatter zu Anfang Ok

ober ergibt für das Deutſche Reg a Kartoffeln bei einer
aufläche von 2 720 810 Hektar (Oktober 1921 2 646 992 Hektar,

wemberErnteermittelung 1921 2647 161 Hektar und 1913
z02061 Hektar) im ganzen 392 499 764 Doppelzentner gegen
z4633 266 Doppelzentner 1921, 261 6513 800
doppelzentner November-Ernteermittlung 1921 und 440 187 582
doppelgentner 1913, für Zuckerrüben bei einer Anbaufläche

n 417 107 Hektar (i. V. 889 480 Hektar) eine Ernteſchätzung
mm 108 299 8297 Doppelgzentner (75 428 038 Doppelzentner), für
unkelrüben bei einer Anbaufläche von 784 315 Hektar
908 Hektar) eine Ernteſchätzung von 248 551 716 Doppelzent-

(171 570 582 Doppelgzentner).
Erhöhung des Rhenaniaphosphats. Infolge eingetretener

äeigerung der Produktionskoſten, insbeſondere der Verteuerung
tohmaterialien, Löhne und Eiſenbahnfrachten, iſt ein Er

ähung der Preiſe für Superphosphat und Rhenaniaphosphat not
ndig geworden. Die Höchſtpreiſe betragen für 1 Kilogramm-
rogent waſſerlösliche Phosphorſäure im Superphosphat 200 M.

r 1 Kilogrammprozent Geſamtphosphorſfäure im Rhenaniaphos-
jat 280 M.; für 1 Kilogrammprozent zitronenſäurelösliche
jhosphorſäure im Rhenaniavhosphat 238 M. Neben dem Höchſt

iſe e Superphosphat kommt eine Umlage zur Erhebung,
auf 130 M. für das Kilogrammprozent waſſerlösliche Phos-
rſäure feſtgeſetzt worden iſt. Dieſe Umlage ſoll Mittel ſchaffen,
es ermöglichen, in dem gleichen Umfange wie bisher die für

ie Herſtellung unentbehrlichen ausländiſchen Rohphosphate ein-
führen. Nur ſo iſt es möglich, der deutſchen Londwirtſchaft

nigermnaßen ausreichende Mengen an Phosphorſäure zur Ver-
ügung zu ſtellen und damit einen Rückgang in der landwirt
jaftlichen Erzeugung zu verhindern. s weiteren bedingt die
h A. November 1922 eintretende Erhöhung der Kalipreiſe und

ie ab 1. November 1922 in Kraft getretene Erhöhung der Eiſen
hufrachten eine Neufeſtſetzung des Zuſchlages für Kali
Superphosphatmiſchungen, der auf 57,50 M. neu feſtgeſetzt

den iſt. Schließlich haben infolge der fortſchreitenden Preis
eigerungen für Jute auch die Juteſackpreiſe für Super-ogphat, Rhenaniaphosphat und Rnochenmehl neu feſtgeſetzt wer

m müſſen. Sie ſtellen ſich für 100 Kilogramm Ware
uf boo M. Die vorſtehenden Preiſe treten ſämtlich mit Wirkung
em November 1922 ab in Kraft.

industrie
Betriebseinſchränkungen in der SchuhwarenJnduſtrie. Die

Xuwirkung der Geldentwertung auf den Pirmaſenſer
chuhmarkt macht ſich immer ſtärker bemerkbar. Ende vorigen
ahres betrug die Höchſtzahl der in der Herſtellung der Schuh
äbriklation beſchäftigten Heimarbeiter etwa 18 000. Die Ziffer
ulte ſich Ende des Jahres 1920 auf 16 800. Die gänglich zerüttete Währung und ihre Folgen haben nunmehr ſtarke Se
tiebseinſchränkungen als Folge der Abſatzſtockung nötig
emacht, daß ha ſens noch zwei Drittel der Arbeiter augenblick-
5 beſchäftigt ſin

Das Handwerk auf der Leipziger Meſſe. In der Arbeits
meinſchaft für deutſche HandwerksKultur, die in dieſen Tagen
Hannover tagte, wurde die Beteiligung des Handwerks an der
ziger Meſſe bereits für das Jahr 1928 in Ausſicht genommen.

Verhandlungen mit den Wirtſchaſtsorganiſationen des
ſchen Handwerks ſollen ſobald als möglich aufgenommen

t. Ley, Maſchinenfabrik A.G. in Arnſtadt. Eine zum
i dovember einberufene außerordentliche Generalverſammlung

die Erhöhung des Grundkapitals um 138,5
289 Mill. Mark durch Ausgabe von 13 Mill. Mark Stamm-

und 500 000 M. Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimm
Beſchluß faſſen. Die letzte Kapitalserhöhung wurde im

mber 1921 beſchloſſen, und zwar 5 720 000 M., durch Aus
von 532 000 M. Stammaktien und 400 000 M. Vorzugs-

n mit zehnfachen Stimmrecht.
m. Benno Schilde, MaſchinenbauA.G., Gersfeld. Die ſeit
M eſtehende Firma Benno Schilde, Maſchinenfabrik und Appa

n iſt in eine d r g umgeelt. Sie hat in letzter Zeit, um die Fabrikalionsmöglich-
in h weitern, die Reichs d h in Schwe
e die Maſchinenfabrik Jmperialje H. Meißen und die Maſchinenfabrik Jmpe-

l Förſterwerke G. m. b. H., Magdeburg, ſich ange
den. Alefece 2. Konegen C. in Braunſchweig Die
etliche Generalverſammlung ſetzte die Dividende für
tung n i 7 Z feſt. r Mitteilung der De

reichliche Aufträge vorhanden.Meurerſche A.G. ne (Meag) in Ber
m Die Verwaltung beruft eine außerordentliche Generalver

ung auf den 27, d. M. awecks Exhöhung des Aktien-

y

kapitals unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechts der
Aktionäre. Ferner beruft auch die Spritzmetalliſator A.
G. in Berlin auf den Tag eine außerordentliche General
verſammlung, in der Mitteilung über die Geſchäftslage gemacht
und zu einem Angebot der Meurerſchen A.G. für Spritzmetall
veredelung auf Aktienaustauſch Stellung genommen werden ſoll.

Steingutfabrik A.G. in Sörnewitz. Eine zum 28. November
einberufene außerordentliche Generalverſammlung ſoll die Ge
inignns zum Abſchluß eines Kaufvertrages er-
teilen.

Holz und Kartonnageninduſtrie A.G. in Sebnitz. Die Ver-
waltung beruft eine außerordentliche Generalverſammlung auf
den 29. d. M. ein, in der Verträge über den Ankauf von
Grundſtücken genehmigt und über die Erhöhung des
Aktienkapitals um 6 Mill. Mark durch Ausgabe von Jn-
e mit halber Dividendenberechtigung für 10922/23 Be-
chluß gefaßt werden ſoll.

Mühle Rüningen A.G. in Rüningen-Braunſchweig. Die
Verwaltung beruft zum 27, November eine außerordentliche
Generalverſammlung, um über eine Erhöhung des
Kapitals um 5 Millionen Mark auf 25 Millionen Mark durch
Ausgabe von Vorzugsaktien mit zweifachem Stimmrecht Beſchluß
faſſen zu laſſen.

Mälzerei-JnduſtrieA.-G. in Erfurt. Eine auf den 1. Dezem-
ber einberufene außerordentliche Generalverſammlung ſoll die
Neuwahl des Aufſichtsrats vornehmen.

Weitere vertikale Ausdehnung im Rückforth-Konzern. Die
bekannte Spezialfirma Neolitwerk Heitzenroether u.
Kehſe, Deſſau, die ſich insbeſondere mit der Herſtellung
von hochwertigem Jſoliermaterial für die Elektrizitätsbranche be
faßt, iſt unter Führung des Rückforth-Konzerns in eine
Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von 3 Millionen
Mark umgewandelt worden.

Handel und Verkehr
Techniſche Chemikalien

Monatsbericht Oktober 1922.
Jm verfloſſenen Monat zeigten im Jnlandverkehr

die Preiſe für Chemikalien aller Art eine dauernde Auf
wärtsbewegung. Die Preiſe ſind ins Unglaubliche ge-
e Die Werkspreiserhöhungen konnten oft nicht im gleichen

erhältniſſe wie die Marktnotierungen erhöht werden. Jmmer
wieder konnte man die Erfahrung machen, daß die Beſitzer von
Warenpoſten dieſe zurückhielten, wodurch oft der Eindruck einer
Warenknappheit, beſonders in Alkalien, hervorgerufen wurde.

Auf dem Exportmarkt ſtiegen die Notierungen in
deutſcher Mark naturgemäß mit den Deviſen. Jn Soda calc.
wurden erhebliche Mengen importiert. Kupfervitriol war rück
gängig. Auf die weitere Entwicklung des Marktes wird der
Ausgang der Reparationsverhandlungen, alſo der Stand der De
viſen, ausſchlaggebend ſein. Jm Zuſammenhang hiermit wird die
allgemeine Geldknappheit eine Rolle ſpielen.

Oelmarkk im Oktober
Bericht der Firma Karl Heinr. Stöber, Komm.Geſ. a. A.,

Hamburg, Deichſtvaße 14)
Der Weltmarkt zeigte während des abgelaufenen Monats im

allgemeinen eine feſte Haltung. Das Jnlandsgeſchäft ſchwächte
infolge der enormen Preiſe und der unſicheren politiſchen Lage
gegenüber den Vormonaten weſentlich ab. Die Verbraucher ver
harrten weiter in abwartender Haltung, zumal die außer
ordentliche Geldknappheit Käufe größeren Umfanges un
möglich machte. Am Platze wurden zeitweiſe umfangreichere
Abſchlüſſe für Terminlieferungen getätigt. Jn einzelnen
billigeren Sorten machte ſich eine außerordentliche Knappeit be
merkbar. Die Zufuhren in Oelen und Saaten weiſen einen
ſcharfen Rückgang auf. Die Notverordnung für den Deviſen
handel hat nicht die erhoffte Beſſerung der Reichsmark gebracht,
Der mit einer beängſtigenden Schnelligkeit erfolgte weitere
Sturz unſerer Währung hat eine kataſtrophalte Auf
wärtsbewegung der Preiſe gebracht. Kleine Fabrikanten ſehen
ſich angeſichts der fortſchreitenden Geldentwertung außerſtande,
ihren Betrieb aufrechtzuerhalten. Die Arbeitsloſigkeit dürfte
immer ſchärfere Formen annehmen. Große Tegztilfabriken
ſehen ſich zur Streckung der Arbeitszeit gezwungen.

Erhöhung der Sodapreiſe. Das Sodaſyndikat erhöhte die
reiſe für kalzinierten Soda ab 1. November auf 4300 M. pro

pelzentner frei Empfangsſtation.
gss. Wildwarenverſteigerung in Leipzig. Die in abgehaltene Wildwarenverſteigerung der Tierhaarverwertung „M u c

rena“ war gut beſucht und nahm einen belebten Verlauf. Das
für die jetzige Saiſon verhältnismäßig große Quantum wurde
bis auf Kleinigkeiten geräumt. Das Kaufintereſſe war rege,
wenn ſich auch eine gewiſſe Vorſicht angeſichts der Preisteuerung
und Geldknappheit erkennbar machte, Faſt alle Artikel erzielten
durchweg hohe Preiſe, beſonders Marder und Füchſe, für die
ſich beſondere Kaufluſt zeigte. Die nächſte Wildwarenauktion
der „Mucrena“ findet Anfang Dezember in Leipzig ſtatt.

Akt.Geſ. für Seeſchiffahrt und Ueberſeehandel Hugo Stinnes
in Hamburg. Die Geſellſchaft hat mit der Auto- und Omnibus-
fabrik H. Bäſſing in Braunſchweig eine Jntereſſen
gemeinſchaft geſchloſſen. Gleichzeitig iſt die Fabrik Büſſing in
eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden.

Schiffsverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von der
Reederei der Saale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle a. S. Ange
kommen am 7. November: Kahn Nr. 577, Sr. Wagner, von
Hamburg, Kahn Nr. 550, Sr. Thiele, von Hamburg, Eildampfer
„Alsleben“, mit Stückgut von Hamburg.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 8. Nov. Ebd.
Halle ſtellte 8228, ſtellte nicht 802 10-Tonnen Wagen.

Geldmarkt vnd Banken
x Germania von 1922, Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft zu

Stettin. Der Geſellſchaft iſt durch Staatsbeſchluß des Reichs
Aufſichtsamtes für Privatverſicherung die Genehmigung
zur Aufnahme des Geſchäftsbetriebes im be-

Umfange erteilt. Lebensverſicherungen ohne ärzt-
liche Unterſuchung werden bis 300 000 Mk. übernommen.

Chemnitzer Bankverein Akt.Geſ. in Chemnitz. Die Bank hat
das Junghausſche Geſchäftsgebäude in Schneeberg käuflich erwor
ben und wird es zu einer iliale umbauen.

fandelssechrifttum
„Salings BörſenPapiere, Teil TV Deutſche Banken und

Bankiers) 1922/23“, Preis 900 Mk. zuzgl. 10 Prozent Teue-
rungszuſchlag, Verlag für Börſen- und Finanzliteratur, A.G.
Berlin W. 85. Von dem in den Jntereſſentenkreiſen vorteil-
haft bekannten Werk „Salings Börſenpapiere“ hat jetzt der Ver
lag, mehrfachen Anregungen nachgebend, einen neuen 4. Teil
erſcheinen laſſen, der die in Deutſchland exiſtierenden Banken
und Bankiers, Sparkaſſen, Vorſchuß- und CTreditvereine etc.
nebſt ihren Zweigniederlaſſungen behandelt, im ganzen etwa
12 000 Firmen. Bei jeder einzelnen Firma iſt angegeben
Adreſſe, Gründungsjahr, Jnhaber bezw. Direktoren, Reichsbank
und Poſtſcheckkonto, Telegrammadreſſe und m m
etc. Als beſonders wertvolle Ergänzung enthält das Werk in
ſeiner 2. Abteilung ein Verzeichnis der Bank- und Tele
grammadreſſen mit dahinter vermerkter Bankfirma. das

il ler „Halleschen Zeitung“

4

jedenfalls vielen Benutzern willkommen ſein wird. Man darf
mit dem Verlag hoffen, daß der neugeſchaffene 4. Teil des
Saling den guten Ruf ſeiner Vorgänger weiter feſtigen wird.

Die neuen Vermögensſteuern. Vom 1. Mnuar 19283 an
wird auf Grund des Geſetzes vom 8. April 1922 von Einzel-
perſonen wie Geſellſchaften und juriſtiſchen Perſonen eine
neue Steuer von dem 100 000 Mark überſteigenden Ver-
mögen erhoben. Weitere ſchwere Laſten erwachſen den Steuer
pflichtigen aus dem Vermögenszuwachsſteuergeſetz vom gleichen
age. Beide Geſetze bieten eine Fülle von Auslegungsſchwierikeiten, beſonders, weil auch das Reichsnotopfer damit derquiſt

iſt. Es iſt daher zu begrüßen, daß der Meiſter des Steuerrechts,
der Senatspräſident des Reichsfinanzhofs Dr. Stru tz, deſſen
Handausgabe des Einkommenſteuergeſetzes wohl jedem Steuer-
gedler ein unentbehrlicher Berater iſt, nun auch die

ermögensſteuergeſetze 19 mit ihren zahlreichen
Zweifelsfragen in einer Handausgabe ausführlich erläutert hat
(Verlag von Otto Liebmann, Berlin W. 57, Potsdamer Str. 96;
Preis geb. 489.650 Mark). Das Werk gehört zu dem Beſten, was
Strutz je als Kommentar von Steuergeſetzen geleiſtet hat. Be
ſondere Bedeutung erhält das Werk dadurch, daß Strutz darin
zum erſtenmal die Bewertungsvorſchriften, die ſich
wie ein roter Faden durch alle Steuergeſetze ziehen, weit über
den Rahmen einer Handausgabe hinaus in tiefgehender Weiſe
erläutert hat und auch bereits die Einflüſſe des Zwangsanleihe-
geſetzes dabei berückſichtigt.

Die Genoſſenſchaftsbewegung. 1. Band: Geſchichtlicher Teil:
Darſtellung der Entwicklung in allen Kulturländern ſowie der
internationalen Beziehungen. Von Landgerichtsrat a. D.
W. Kulemann, Berlin 1922. Verlag von Otto Liebmann, Berlin
W. 57, Potsdamer Straße 96. 517 M., geb. 649 M. Jn der
Literatur fehlt bisher ein Buch, in dem die geſchichtliche Entwick-
lung des Genofſſenſchaftsweſens überſichtlich dargeſtellt iſt. Eine
e Darſtellung darf ſich auch nicht auf Deutſchland beſchränken,
vndern muß alle Kulturländer umfaſſen, denn nur die

Kenntnis der Geſamtbewegung bietet eine geeignete Grundlage
für die Beantwortung der zahlreichen ſie aufgeworfenen
theoretiſchen und praktiſchen Fragen. Das vorliegende Buch des
bekannten Sozialpolitikers ſtellt ſich dieſe Aufgaben. Auf 286
Seiten bietet es für Deutſchland, England, Frankreich, Belgien,
Holland, Spanien, Schweiz, Jralien, Oeſterreich, Ungarn, Däne-
mark, Schweden, Norwegen, Finnland, Rußland, Serbien, Bulga-
rien, Rumänien, Griechenland. Amerika, Japan ſowie hinſichtlich
der internationalen Organiſation der Genoſſenſchaften einen
Ueberblick über die bisherige Entwicklung von den erſten Anfängen
bis zur Gegenwart. Naturgemäß muß die Darſtellung ſich damit
begnügen, die großen Linien zu zeichnen, aber gerade das iſt es,
worauf es hier ankommt, denn die Einzelheiten müſſen den Spe-
zialarbeiten vorbehalten bleiben. Dem angegebenen Zwecke wird
das Buch in vorzüglicher Weiſz gerecht, ſo daß es als eine wert-
Laß e rig unſerer volkswirtſchaftlichen Literatur zu be
grüßen iſt.

Mittags-Börsendionst der H.
Berliner Börſe. Die ſchönen Theorien über Stabiliſierung

der Mark und die weniger ſchönen Forderungen der Repko zeigen
dem Börſenbeſucher keinen Ausweg aus dem Währungswirrwar
und dem Todeskampfe der Mark. Bemerkenswert jedoch die
dauernd ſchwache Tendenz des franzöſiſchen Frank. Von be-
ſonderen Steigerungen ſind zu erwähnen Meurer Spritzmetall
auf Gerüchte einer günſtigen Kapitalstransaktion. Hypotheken-
pfandbriefe waren bei ſehr geringem Angebot ſtark begehrt.
Später wurde die Börſe ruhiger und ſchloß nicht voll behauptet.
Dollar 9125. Jm Abenddeviſenverkehr wurde die Stimmung
flauer, Amerika ging auf 8200 zurück, New York notierte die
Mark zwiſchen 0,013125 und 0,010626, Schlußkurs 0,011875.

Devigen-Vorkurao
9 11. 22

Mittelkurse
Amsterdam- Rotterd.
Bulgarien
Brüssel-Antwerpen
Christiania
Kopenbagen
Stockholm
Italien
London
New-Vork
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Schweiz e
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AktienGlauziger Zuckerfabrik
Halles ehe Maschineatabrik

n Röhrenwerke
HildebrandecheManlenwerket
Kaiseroad Sohmiedeberg
Koörbisdorſfer Zuckertadrik
Kynhbaeeerbatte Nr. 1-6000
Gottfried Lindner
Schraplauer Kalkxwerke
egeſin e tobne:Zeitzer Masehinen fabrik
Zuokerrafünerie Halle
Halle-Hettat. Kisenb A. La. A

La. R
Sraoxd. Niotled. Borgdaa- Ver.

Halleseher Bankverein
Diskontobank
Vers. Iduna, Feuer
Bail. Pfannerschart A.- G.

jungeRiebecksehe Montanw. A.-G
W. Weissenf. Braunk. A.- G
Prehlitzer Braunk. A -G.
Ammendertfer Vapierfabrik
Cröllwitaer Papierfabrik

neue
Cönnerner Malzfabrik
EFilenb kattun Manufaktut
Eisen wer Brünner 1-200
F. M. F. Zimmermann Co.

Vorz.- A.
neueI v

Trucg und Verlag von Otto Thiele. Berantwortlich für wolitu: Eraß
weſſerſchmidtz für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mmeldeutſchland

ermann Huthz für Kommunalpolitik und Halle: Hans Heilung4 Kunſt, Wiffenſchaft, Unterhaltung und Sport: Erich Seildheim.
Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle.



Am obookpiot-
Ab morgen Proeoitag:Der größte je dagewosene Welt-

Amerikas größte und popuſärste Tragödln
bekannt aus: „Die Betllerin von Slambu“

Motto:
Mit diesem Film bringen wir ohne Zweifel eines der besten Werke der Wel
Neben dem unübertrefflichen Spiel der Künstlerin überrascht die glänzende Photographie

und nicht zuletzt die ergreifende Handlung!

Mutter,
wandel,

Priscilla Dean
in dem alles überragenden Gross Film

Er. Ulrichstr. 51
ereig nisvoſſe Tage t

2 Phänomenale Großfilme 2
Unter Atrikaslutensonne

spiolt das Mysterium
99„ektoup

Der Iauernde Tod.
Ein Monumentalwerk elementarster Wirkung.

Hierzu:

küdie Polo! Edle Polol
Deor König des Wagemutes in

Seepiraten,.
ändere Deinen Peteno

sonst sind wir verloren.
oduktion!

mit seinem

Ferner:I Drehtor Sehur Im dritten Stock
erfolgreichen Kuüunstlerstab:

e

Fea] Das SiegeldesTeufels ſa

Fabelhafte Spannung und Sensation.

Wir bitten unsere verehrl. Besucher. nach Mög-liehkeit die Nachmittags -Vorsteliungen zu be-
suchen, um den großen Andrang zu vermeiden.

Groteske in einem Aufzug von Wilh. Mejo.

Spielleitung Dir. Willi Sehur-

Kittwoeh, 15. Nov., *,8 Uhbr, Loge Albreehtstr. I
Sonaten- Abend von

Chriemhilt A. Hahn (Violine)
Elisabeth Knauth (Klavier)

Moaart A- ar T Ardur. Dvorak PFedur.
SteW Karten 5 bin e ügel von B. Dö lI.

bei Heinrich Hothan.

tadt-Theate
Freitag, den 10. Nov.,
Anfg. 71,, Ende n. 10
Der Evangemann
Oper von W. Kienzl.

Sonnabend:
Peer Gynt

Moderneskheater.

Donnerstags
Der Elite- Tag

babarelt und Ball

Thallu Theater
Sonntag, den 12. Nov.,

abends 72/, Uhr:

Schwank von Kraatz und
Hofmann.

Verſchiedene gut erhalt
Möbelſtücken

Waſchtiſch m. Marmor,
ettſtelle ufw.) nur an

Private abzugeben. Be-
ſichtigung mittags 13

hr bei Naundorf,Königſtraße 83.

Mmeue Sſipſficſi,
Halle a. S. Magcdeburgerſtraße 11. Tel. 4849.

Jn Halle
noch nie dageweſen!
ſind meine hoben, konkPreiſe und abie renzioſe
Lumpen, unsortiert Kilo bis 45

Knochen XKcüilo 25
Papier Kilo 34Zeitungen Kilo 54
Bücher Kilo 52Flaschen 20Wolle Kilo 280Kupfer Kilo 900Messing Kilo 500
Blei Kilo 400Tink Kilo 380Maschinenguss Kilo 50

„Salieig Romang
Mineralöl Akt. Ses.

Haupfverfrieb:

ne gute decheche Schoholade

77Wir ſuchen
ſofort für unſere vor
gemerkten zahlungsfähi-

gen Käufer
Wohn- u. Geschäfts-
häuser, Hotels und
Gastwirtschaften,

Fabriken usw.
Angebote an den

TDeuntſchen

r r r

Ctenguss Kilo 40
Schmiedeeisen Kilo 45
ziegenfelle dis 3200
Kninchenfelle bis 400
Winter-Hasenfelle bis 450

Fritz Werner,
Wörmlitzerſtraße 11, Tel.

Kleiner Sandberg 19, Tel. Obll,Georgſtrake 11, Hof.

Beſorgungen
D bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe und n. verigger Krüger,

elenur bei den Jnſerenten c alle ichen Zeitung
vornehmen zu wollen.

Leipziger
Strasse 86

Fernruf 1224

W d
Leipziger

Strasse 688
Fernruf 1334

Ab morgen Freitag, den 10. November 1922:

un
Walhalla- Alte Pro-

Ulehispie“- Theater Uehtspiel- Theater menade 11 a
Feruruf 6365 Fernruf 6265 Fornrut 5788

Ab morgen VFreitag, den 10. November 1922

NMAX bANDA

e nAlte Pro-
menade la

Fernruf 5738

e of
Walhalla

Ab morgen Freiltag, den 10. November 1922:

Es leuchtet meine biebeDas Brandmal der biehe
Der Leidenswesg eines Frau. 7 spannende Akte.

In der Hauptrolle:

ihn Barbara Castleton.
Vorführung: 4.40, 6.50, 9.00.

Backfischstreiche!!
Seherzhafte Erlebnisse in einer Mädchenklasse, 3 Akte.

Fisch und Muschel.
FamillengründungLohrſlm: auf Gegenseitigkeit. Lehrfiim:

un un

in dem großen Detektiv- Abenteuer in 5 Akten

Das bicht um Mitternacht.

Vorführung: 4.40, 7.00, 9.10.

Das doppelte Knoppehen!
Lustspiel in 2 Akten mit

Frederic Buch als Knoppehen.

Im bande der Mitternachtssonne.
Naturaufnahme.

un

Film- Drama in 5 Akten nach der Novelle Malmalson“
von Annemarie von Nathusius mit

Mady Chrlsllans o Wilhelm Dielerle o Ia Grüning.
Vorführung: 4.20, 6.30, 8.50.

Knoppehen kauft Porzellan
Lustspiel mit

Frederic Buch als Knoppchen.

Weinheim an der Bergstraße,
Naturaufnahme,

Beginn in anhmtltehen Theoatern: Sonntags 8 Uhr. Wochentags 4 Vhr.

S u



gummer 528, Jahrgang 2i5.

Halle und Amgebung
Halle, 9. November.

Nach Berliner Muſter
um unſere Straßenbahn ſtünde es beſſer, wenn die Verwal

M., über m ſeit Jahr und Tag die heutige Politik der rückſichtsloſen
i. R nten durchgeführt hätte. Aber in Halle hat halt der Ve

M. ein eberat immer noch zu viel mitzureden gehabt und hat man
M. übe ine ſeine weiſe Mithilfe von der in der Stadtverordneten
0 000 ſammlung einmal ein Pröbchen bekanntgegeben wurde ge

heitet, dann ſteckten ſich die Kommuniſten hinter die Kommu-
höchſten en und das Plenum mußte die Beſchwerden hören. Heute,

die bar. die Millionen marſchieren, kann das nicht mehr verfangen.
r Bar. Na die Parteiſekretärrede des Gräfe dürfte ohne Widerhall

Tbetrages iben, zumal die Entlaſſenen alle anderswo Stellung gefunden
Wenn es um Erſparniſſe geht, ſind in den Augen dera Miiſten alle Maßnahmen unbegründet. Was hat man z. B.

nach den an dem Einmannwagen, der ſich in anderen Städten gut
e mel. Rvihrt hat, auszuſetzen! Der arme Führer wird bedauert, die
ten fern I hrgäſte werden bedauert, die „Zaungäſte“ und blinden Paſſa-
ich beiden e angeklagt, nur um die entlaſſenen Schaffner wieder auf den

gen und damit der Stadt Mehrausgaben zu bringen. Berlin,
in ſolchen Fragen mit bewundernswerter Energie gehandelt

führte auch den Einmannwagen ein. Es iſt intereſſant,
(hes Urteil dort über die Praxis mit dem ſchaffnerloſen Ge

m gefällt wird: „Die Berliner Straßenbahn hat Ende Juni
erdem für f der Straßenbahnlinie vom Bahnhof Friedrichshagen nach den

aſerwerken Müggelfee zur Hebung der Wirtſchaftlichkeit einen
erdem für auch mit dem Einmannwagen gemacht, auf dem die Tätigkeit

z Fahrers und des Schaffners von einem Angeſtellten ausgeübt
Durch den Wegfall des Schaffners konnten 19 Proz. der

iſtkoſten erſpart werden. An Werktagen hat ſich der BVetrieb
die Abfertigung reibungslos abgewickelt; auch an Sonntagen
i ſchlechtem Wetter und geringerem Verkehr ſind mit dem
nannwagen dieſelben günſtigen Erfahrungen
nacht worden. Die Fahrgäſte haben ſich raſch daran gewöhnt.

mm 20 Rerings konnte bisher ein Ueberſchuß nicht erzielt, wohl aber
m zuſchuß erheblich herabgedrückt werden. Die Einführung des
affnerloſen Triebwagens wird daher von der Straßenbahn auf
ſehrsſchwachen Linen zur Verminderung der Betriebszuſchüſſe

nyfohlen.

Was im verkehrsreichen Berlin möglich, ſollte in Halle un
einer Tell zführbar ſein? Wir empfehlen hier einmal als Ausnahme:

h Berliner Muſter!“
Dezembe

rehr alt Lom Freitag, dem 10. d. M. ab wird folgende neue Linien
3,50 m rung betrieben

1050 N. Linie 3 BöllbergZoologiſcher Garten (Reilſtr.) in 6 Min.
17,50 M agenFolge.
28, V. Linie 4 Artillerie-Kaſerne Hettſt. Bahnhof in 6 Min.
42, V. dagenFolge.
1 100 Kilo Linie 5 Hauptbahnhof Trotha in 6 Min.WagenFolge.

Linie 7 Saalſchloßbrauerei Hauptbahnhof in 6 Min.
J genFolge.

t ſtellte der Linie 6 Schlachthof Beeſenerſtraße in 12 Min-Wagen-
jener Kauf Wilg
e WVohnun V ine 8 Hauptbahnhof vor Cröllw. Brücke in 12 Min.

MRegenFolge.

I wie 9 Marktplatz Vüſchdorf in 12 Min.WagenFolge.

Die Linien 6, 8 und 9 werden als Einmannwagen unter
rwendung der geſchloſſenen Wagen betrieben. Die Linien 1, 2,
ind 12 fallen fort, der Verkehr wird von den obigen in regel
ziger 6MinutenWagenfolge betriebenen Linien aufge

hwer, jedod

riſer Kauf
t Tage a nmen. Die in Trotha ankommenden 6 Staatsbahnzüge ſollen
lang fuhr V iſuchsweiſe weiterhin abgenommen werden. Die Vergünſti
ßen, deren M gen der Fahrſcheinhefte fallen nicht weg, ſondern Fahrſchein

kümmern t ſind nach wie vor mit 20 Proz. Rabatt bei den Schaffnern
zen Schadel d in den bekannten Verkaufsſtellen erhältlich. Die Straßen

als ein P infahrt koſtet bei Baarzahlung 15 M. ohne Rückſicht auf die
er ihn hin h der Teilſtrecken, mit einmaliger Umſteigeberechtigung. Fahr
z ſuchte in einhefte mit 10 Fahrſcheinen koſten dagegen nur 120 M.

den Vürger enen en „Drei Jahre Techniſche NRothilfe“
e inzwiſchen lautete das Thema der Verſammlung, die am 6. November
ſeinen T n w. Halle 33 Techniſchen rden war. Längſt vor Beginn war der große Saal des

Pars-la-Tour* überfüllt von Männern und Frauen jeder
e tersklaſſe der verſchiedenſten Berufe. Und wieviele kamen noch

iter! Machte ſo ſchon äußerlich die Verſammlung einen guten
ndruck, ſo trat dies noch mehr hervor im Laufe der mehr als

wie eiſtündigen ununterbrochenen Verhandlungen, die Zeugnis ab
r und ken von der zielbewußten, energiſchen Arbeit in der Orts-
gner uppe. Man hörte u. a. von der Einteilung des Stadtkreiſes

den. drei Vezirke, man hörte von Kurſen der verſchiedenſten Art,
rn Wie die Bereitſchaft der Nothelfer und Nothelferinnen für den

ſaßfall zu erhöhen berufen ſind, man hörte von einer be-
deren Einſatzverſicherung, die ebenfalls koſtenlos dargebotenichen Reſten

ochen, meiſt
en. Um ſogriwaft auf Freimütig waren die Darlegungen der Leitung über die
eht wohl die ahrungen, die beim Einſatz im Gaswerk Halle (26. bis
Schädel doh Auguſt 1922) geſammelt worden waren, wobei ſich auch Not
Hirnſchädel ferinnen betätigen durften: Allerdings war nicht alles, was

tgebracht wurde, erfreulicher Art. Aber der gute Geiſt, der die
ſammelten beſeelte und der ſich auch in der Art der Vor
ngung ihrer Wünſche und Beſchwerden nicht verleugnete,

d nahe, aber

n Teil zahl
teit mit den
ind im de m dafür, daß bei künftigen Einſätzen zu einer Wieder

aber zun ung der vorgebrachten Rügen kein Anlaß mehr ſein dürfte.
t ungewöhn Eine Nothelferzuſammenkunft gemütlicher Art ſoll veran

tet werden, die dem Ernſt der Zeit Rechnung trägt, dabeie Fall beim eauch künſtleriſch wertvoll iſt. Die Mitwirkenden an dieſemefallen) ſind
dieſer nd werden ihre Tätigkeit unentgeltlich zur Verfügung ſtellen,

abt hat; e en doch die Einnahmen der „Altershilfe“ zugeführt werden.
in. Der b e ſofort dafür vorgenommene Sammlung ergab einen Bem Rhodeſi o von 410 Mark. Vor dem Auseinandergehen zeigte ſich der
Entwidluns helfergeiſt noch einmal in dem gemeinſamen begeiſterten Ge
on weſentlid o der dritten Strophe des „Deu.ſchlandliedes“: Einigkeit und
ſſes für An t und Freiheit. Möge ſich die Ortsgruppe Halle mit ihrem
er Rhodeſta

ls der euro
des Rhodeſio

il die geole

iſt weiter entwickeln zum Segen der Geſamtheit!

Wochenmarkt in Halle.rittenortgeſchritte. o u. 7. I. 9. 11. 7. 11.t ziemlich a m a. Wer 1 d.vie 15-16.- gäfe, Stück 30 50e n. Gänſe 1 Pid. 350, 850.niohl vid. 25, 24, Hühner, 1 Pfd 20 200,e el i 1 Pfd. 240 220mann i en l. 16. ndſieiſch. 1 Pfd. 380. 380o e i 14 Hammeifieiſch 1 Efd. 640, 340Stadttheaten n Sia o r Scaweineſleiſch à Pid. 900.d v 16 Sveg. 1 vſt. otet Hah T. Fett, 1 Pfd. 9050 8660.einht t W 107 Zetn Leberw., 1 Pfd. 70 7gal, „1 Pfd. 550 Knackwurſt, 1 d. 750 750.hmo, Mi Dpd. 18 Kadlian 1 Pfd. 190, 190m i5 i6.- Foiddarſch. 1 ſ. Iis-I15e Anzeige e eange
h en tctl nge, 1 e ä, 2 nund r hſd.Stüc r 40, Stannze, I

ſpielen: den Schulgarten!

Beklage zur Halleſchen SJeitung

Einen ſ
Halle. r ſtellte die Forderung der Typiſierung auf,
Einheit zu geſtalten und zeigte dieſe Einheitlichkeit an Lichtbil dern aus Leuna.' Bei der

werden die folgenden Ausführun gen darum beſonders intereſſieren.

Heutzutage iſt es Pflicht jedes Staatsbürgers, mitzuarbeiten
am Wiederaufbau des Vaterlandes und ſich mit Tatkraft für die
Erlangung dieſes Zieles einzuſetzen. Alle Mittel, die Pro-
duktivität unſeres Volkes in geiſtiger und wirtſchaftlicher Be
ziehung zu heben, müſſen gebraucht werden. Ein Hauptfaktor
für eine Geſundung Deutſchlands aber iſt das, was wir, die wir
alle Großſtadtmenſchen geworden ſind, faſt vergeſſen haben: der
enge Zuſammenſchluß mit der Natur!

Die Natur!l Wo finden wir ſie? Jſt uns Großſtädtern die
Möglichkeit geboten, ohne Geld und Zeitverſchwendung Natur zu
finden Die Frage muß bejaht werden, denn es kommt nicht
darauf an, das uns eine große Fläche zur Verfügung ſteht, ſon
dern, daß wir überhaupt fühlen und verſtehen lernen, was Natur
iſt, was für idegale und wirtſchaftliche Befriedigung wir in ihr
finden. Der Kleingartenbau will die Wege dafür ebnen. Und
da iſt die erſte Forderung, die er ſtellt, die ForderunDr. Schrebers: Der Garten dem Kinde, das Kind
im Gartenl

Gerade in der Jugend iſt der Menſch eindrucksfähig wie nie
mehr im Leben, er lernt etwas begreifen und ſo feſt und nach
drücklich in fich aufnehmen, daß es nie mehr verloren geht.
Niemals wird ein Menſch, der als Kind durch eignes Schauen
und eigene Arbeit Natur verſtehen lernte, des Bodens, der ihn

boren und genährt hat, vergeſſen; er wird den tiefen Sinn des
ortes „Heimaterde“ faſſen. Da erhebt ſich nun die Forderung:

Gebt den Kindern ein Fleckchen, wo ſie das Heimgefühl lernen
können, ſchafft ihnen den Ort, wo ſie ſelbſt arbeiten können und

3 Die Lehrer dieſer Schulgärten
aber müſſen fachmänniſch gebildet ſein, ſie müſſen den Kindern
das Wachſen, Blühen, Fruchttragen und Vergehen in der Natur
verſtändlich ntachen können. Sie ſollen Erzieher ſein im wahrſten
Sinne des Wortes. Erzieher zur Arbeit und Erzieher zum Nach
denken, die die Quellen der Kinderſeele allem Guten und Schönen
öffnen. Das Jdeal eines Schulgartens würde ein Garten ſein,
der Platz gibt zum Anſchauungsunterricht, zur praktiſchen Arbeit
und zu einer Spielwieſe, auf der die Kleinen nach Herzensluſt
ſpielen und tollen können. Die Kinder würden durch praktiſche
Arbeit auch Sinn für Zweckmäßigkeit und Wirtſchaftlichkeit be
kommen. Sie, die in Natur und Schönheit aufwachſen, würden
die Bringer einer neuen reinen Volkskultur ſein.

Nicht Zweck, ſondern Mittel iſt der Kleingarten-
bau. Durch eine Verordnung vom 31. Juli 1919 iſt er theoretiſch
ſchon geſtützt, praktiſch aber iſt noch nicht allzuviel erreicht worden.
Alle nur möglichen Erleichterungen müſſen den Pächtern ge-
ſchaffen werden, bietet doch der Kleingartenbau auch eine Ver
beſſerung der Volksernährung, vor allen Dingen aber eine Er
holung für die von dem wahnſinnigen Haſten und Drängen
unſerer Zeit ermüdeten Menſchen. Doch nicht planlos
darf darauf losgewirtſchaftet werden! Wir verlangen Schönheit,
Stileinheit und ſo entſteht die neue Aufgabe, die Grun dlage

Helft den jungen Medizinern!
Der halliſche Klinikerverein ſchreibt: „Die allgemeine Not

lage der Studierenden zwingt uns, vor die Oeffentlichkeit zu
treten. Sicherlich iſt überall bekannt, daß viele Studenten
während ihrer Feriengzeit praktiſch gearbeitet haben, um ſich auf
dieſe Art etwas Geld wenn es auch nur einen Tropfen auf
den heißen Stein iſt mühſam zu verdienen.

Leider iſt letzteres den Medizinern kaum möglich, da die
meiſten in den Kliniken ſich als Famuli betätigen müſſen, um
das, was ſie im Semeſter theoretiſch lernten, in der Ferienzeit
auch praktiſch auszuüben. Ferner kommt beim Mediziner auch
noch die Beſchaffung ſeines ärztlichen Jnſtrumentariums hinzu,
das er ſich in der heutigen Zeit meiſtens im Voraus kaufen muß,
um möglichſt der ſteigenden Teuerung aus dem Wege zu gehen
und das trotzdem noch Unſummen verſchlingt.

Um einigermaßen eine Erleichterung zu ſchaffen, richten
wir an alle, welche ärztliche Jnſtrumente und Bücher zu ver-
kaufen beabſichtigen, die Bitte, den derzeitigen Vorſitzenden,
cand. med. Gerhard Witthauer, Wettinerſtraße 27, oder den
Verein, Univerſitätskliniken, Magdeburgerſtr. 17, (Mediziniſche
Klinik), davon in Kenntnis zu ſetzen. Es iſt inſofern erwünſcht,
ſich direkt an uns zu wenden, um jeglichen Zwiſchenhandel
auszuſchalten!“

Ausſcheiden der Offiziere. Offiziere, die vor dem Aus
ſcheiden ſtehen, haben nach einer Verfügung des Reichswehr-
miniſteriums bis auf weiteres für ihre zivilberufliche Vorberei-
tung ſelbſt zu ſorgen. Von der Heeresleitung werden in dieſem
Jahre in Verbindung mit dem Reichsarbeitsnachweis für Offi-
ziere Kurſe wegen der Teuerung nicht eingerichtet. Dafür aber
ſoll den Offizieren im Bedürftigkeitsfalle eine Beihilfe zur Be
ſtreitung der baren Auslagen gewährt werden.

Die Genvoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger des Roten
Kreuzes tagte unter Leitung von S. M. dem derz. Rekkor der
Univerſität Geh. Rat Prof. D. v. Dobſchütz am Dienstag
abend im Auditorium maximum. Geheimrat Dietrich vom
Miniſterium d. J. in Berlin ſprach über Gegenwartsaufgaben des
Roten Kreugzes.

Der Frauenhilfsverein der Johannisgemeinde veranſtaltet
am Mittwoch, den 15. November, von 2 Uhr nachm. an in Brun-
nerts Hofjäger, Lindenſtr. 78, nach mehrjähriger Pauſe wieder
einen Bazar, der der ganzen Gemeinde zu Gute kommen ſoll.
Die reichen Geſchenke laſſen einen zahlreichen Beſuch erwarten.
Die Kirchen ſammlung am Reformationsfeſt für die neuen
Glocken erbrachte 4682,65 M. Ein kleiner Reſtbetrag der Geſamt-
ſumme bleibt noch zu decken.

Der Fremdenverkehr in Halle. Nach Mitteilung des Sta
tiſtiſchen Amtes ſind in den hieſigen Gaſt- und Logierhäuſern im
Oktober 1922 7476 männliche und 13816 weibliche, zuſammen
9292 Perſonen abgeſtiegen. Darunter befanden ſich 550 (428
männliche und 127 weibliche) ausländiſche Staatsangehörige, die
aus dem Auslande kamen. Jm Oktober 1921 waren es 7361
männliche und 1519 weibliche, zuſammen 8880 Fremde, im
Oktober 1913 waren es 9897 männliche und 1547 weibliche, zu
ſammen 11 444 Fremde.

Auf Einladung der elektrotechniſchen Geſellſchaft zu Halle
hielt am vergangenen Sonnabend Herr Oberingenieur Pohle von
der Firma Dr. E. F. Huth, Geſellſchaft für Funkentelegraphie
in Berlin, einen Vortrag über neuere Forſchungen auf dem Ge-
biete der elektriſchen Anziehung, der Drahtwellen Telephonie,
der Zugtelephonie und des drahtloſen Wahlanrufs. Seine Aus-

ührungen erregten das lebhbafteſte Jntereſſe der zahlreichen Zu
örer. Sie wurden durch eine große Zahl von Lichtbiſdern und

durch Experimente, für die die Firma Dr. E. F. Huth die nötigen
er re freundlichſt zur Verfügung geſtellt hat, eingehend er-
äutert.

„Der Todeskampf des deutſchen Kapitals“. Zu dem
10. November im Saal „Mars la tour“, abends 8 Uhr

am
über

h

h

e

ODonnerstag, 9. Vovember 1922

An die halliſchen Kleingärtner!
r beachtenswerten Vortrag hielt geſtern abend Herr Gartenbauinſpektor Gerlach Leuna im Gartenbauverein

die Schrebergärten zu einer wirtſchaftlichen, techniſchen und künſtleriſchen

S

r

e

e

roßen Ausdehnung des Schreberns
e e

e

einer Siedlung zu entvwerfen, ſie gewiſſermaßen zu
typiſieren.Eine ſolche Typiſierung verlangte durchaus nicht eine Beein-
trächtigung des Jndividualismus. Sie bezweckt einzig und allein
eine wirtſchaftliche, techniſche und künſtleriſche
Einheit. Sie will ein einheitliches Ganzes erzielen, das
unter dem Geſichtspunkt der Einfachheit und Einfachheit be-
deutet immer eine kulturelle Erhebung von den alten Normen
der Gärtnerpraris ausgehend, ein Neues ſchafft. Feſter Wille,
Energie und Arbeit werden dieſes Ziel erreichen und die prak-
tiſche Tätigkeit wird die Freude an der Natur erhöhen. Viel

ehört dazu, um eine zielbewußte Entwicklung zu ermöglichen.Zur Erleichterung deſſen ſollen die Typen dienen. Denn ſie
werden Angaben über Bewirtſchaftung bringen, Anweiſung und
Anordnung, nicht wiſſenſchaftlich kompliziert, ſondern ſo, daß jeder
ſie verſtehen kann und folglich viele Mißerfolge beſeitigt werden.
Auch an den Bau einer Laube oder eines Gartenhäuschens iſt
in den Typen gedacht. Er gibt Aufklärung, wie man am beſten n
und billigſten bauen kann, ohne es auf Koſten der Schönheit zu 9
tun. Gerade das Selbſterbauen wird großen Reiz ausüben,
kann man doch trotz des einheitlichen Stils, der Unterordnung
des Einzelnen unter das Ganze, ſeinem Geſchmack freien Lauf
laſſen. Wie leicht iſt es, durch einen bunten Anſtrich, durch
Pflanzen verſchiedener Gewächſe eine ganz neue Wirkung zu
erzielen, eine Wirkung, die, dem ganzen übrigen Milieu des
Gartens angepaßt, Zeugnis von dem Weſen des Beſitzers, von
ſeinem Leben und Schaffen geben wird. Jn der Siedlung bei
Leuna iſt u. a. ein Häuschen zu finden, das ſo zweckmäßig c
und billig iſt, wie man es ſich nur wünſchen kann. Aus Rund
holz ſind Pfoſten in die Erde getrieben, zwiſchen die ein Draht-
geflecht geſpannt iſt. Darauf liegt eine Schicht Schilf, die
wiederum von Drahtgeflecht gehalten wird. Das Dach iſt voll
ſtändig aus Schilf. Reizende Kombinationen laſſen ſich erzielen,
auch iſt der Vorteil vorhanden, daß im Sommer genügend Venti-
lation herrſcht und doch gegen Wind und Wetter Schutz bietet.
Richt die oft phantaſtiſch überladenen, geſchmackloſen Lauben, die
man leider noch immer findet, ſollen gebaut werden nein,
ohne Zierrat, voll ſtrenger Architektonik, ſtilvoller Einfachheit
ſollen ſie eine Form geben für den Geiſt, der das Ziel unſeres
Lebens ſein muß.

Das Schönſte wäre es, wenn wir allmählich dazu kämen,
aus den Gartenſtraßen Wohnſtraßen zu bauen. Das iſt das Ziel:
das Haus mit Garten! Jnmitten der Natur wäre esmöglich, zurückzufinden zu alter deutſcher Ethik, eine wahre
Kultur, einen wahren Sozialismus zu ſchaffen, der eine Ver
tiefung der Harmonie des Familienlebens, des Volksgefühls zur
Folge haben würde. Wir alle ſehnen uns nach etwas, daß uns
ganz zu eigen, vollkommen mit uns verwachſen iſt: das iſt das,
wofür wir kämpfen werden, das uns aber auch Mut und Kraft
in ſchweren Tagen gibt:

ein Stückchen Heimaterde! max.
dieſes Thema ſtattfindenden Liga Vortrag von Dr. Walter
Crol!l, Berlin, teilen wir auf Wunſch des Redners in Kürze die
Hauptpunkte ſeines Vortrages, die er berühren wird,
mit, damit die Zuhörer an der Hand dieſes Konzeptes den Aus
führungen leichter folgen können: 1. Selbſtmörderiſche Produk
tion, a) Der Kapitalſchwund; b) Die Erträge der Wirtſchaft.
2. Die öffentlichen Laſten und die deutſche Wirtſchaft, a) Wer
trägt die Finanzlaſt? b) Der Zugriff in die Subſtanz der Wirt
ſchaft. 3. Grad und Folgen der Kapitalauszehrung, a) Die aus-
iändiſche Jnvaſion, b) Die inneren Folgen der Kapitalvernich
tung. Schluß: Für die Rettung unſerer Volkswirtſchaft.

HaltPhilharmonie. Das am kommenden Sonntag früh
10 Uhr und Montag abends 348 Uhr, unter Dr. Göhler ſtatt
findende 3. Philharmoniſche Konzert iſt zugleich ein Jubiläums-
konzert der Philharmonie (25. Veranſtaltung ſeit Gründung des
Vereins). Es bringt eine zu Unrecht vergeſſene lebensfriſche
Jugendſymphonie Schuberts, das ſonnige A-Dur-Klavierkonzert
Mozarts (mit Lucy Nikitits am Klavier) und in Fortſetzung des
Bruckner-Zyklus des Meiſters dritte Symphonie in D-Moll.
Karten bei Hothan.

Die 26. Muſikaliſche Veſper (Reformationsfeier) unſeres
Stadtſingechors findet morgen, Freitag, 8 Uhr n der Marktkirche
ſtatt. Karten bei Hothan.

Künſtlerverein auf dem Pflug. Pflüger und
Pflügerinnen veranſtalteten in ihrem ſchlicht geſchmückten Ver- v
einsraum eine Trauerfeier für ihren lieben Heinrich
Kopp. Sie verlief in einfocher, würdiger Weiſe und war
damit ganz im Sinne des Verblichenen gehalten. Eine kurze
Charakteriſierung Heinrich Kopps als Menſch und als Künſtler
ſtand im Mittelpunkte, während weihevolle Muſikſtücke die
Feier einrahmten. Als weitere Ehrung veranſtaltet der Pflug
eine Gedächtnisausſtellung, die Anfang nächſter Woche im Raum
der jetzigen Halliſchen Kunſtſchau (ehemalige Garniſonkirche)
eröffnet wird.

Wann gehe ich ins Sfackktheatern
Sonntag Montag Dienstag Mit'woe Donnerstag Freitag ſonnahbend

8 Uhr 71, Uhr 73, Uhr 73. Vhr 7 Vir 7 Uhr
Margareiſde bie Der vie Der Peer Gyntversunkone fliegende verrunene kvrngeli-

blocke Bollän der Clocke maan

Das Weffer am Freifag:
Wetterdienſt der „Halleſchen Beitung“

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
Das geſtern morgen vor dem Kanal erſchienene

Tief hat ſich unter ſtarker Abflachung nach dem weſt-
lichen Deutſchland verlagert. Jn Mitteldeutſchland
dauert daher das vorwiegend trübe, milde, zu Regen-
fällen neigende Wetter fort. Vom Weſten zieht jetzt ein
Hochdruckkeil heran, ſo daß die Niederſchläge zunächſt
aufhören werden. Nach Schiffsmeldungen vom Atlanti-
ſchen Ozean befindet ſich dort jedoch bereits ein neues
Tief, ſo daß das milde Wetter für die nächſte Zeit noch
anhalten wird.

Voransſichtliche Witterung am 10. November
Zeitweiſe aufklarend, vorwiegend trocken.

,à„àm4D— ,à .,„„—òò„ J QJQ. à7. ò”heòàa4—.”j 2,.z4a Daoanhaſhßhnaſk”ſßnoaſlhoh,aaorſeſ)rn c s-51



aucs2nittelbeucſrhlans

Los von Thüringen
T. Meiningen, 8. November.

Auf dem Stkädtetag hatte ein ſozialiſtiſcher Teilnehmer gegen
das Heraushängen einer ſchwarzweißroten Fahne heftig prote-
ſtiert. Zu dieſem Vorkommnis ſchreibt nun das Meininger Tage
blatt: „So weit ſind wir alſo ſchon gekommen. Man zwingt
nuſere Kinder, den 9. November feierlich zu begehen, obwohl der
größte Teil des deutſchen Volkes den 9. November für den größten
Unglückstag halten muß und hält. Beim Beſuch fremder Gäſte
wollen uns die Herrſchaften vorſchreiben, wie wir unſere Gäſte
zu empfangen und mit welchem Schmuck wir unſere Häuſer zu ver
ſehen haben! Das Ganze nennt man Freiheit! Das Gangze nennt
man ldſamkeit! Für uns Meininger ergibt ſich daraus mit
zwingender Notwendigkeit die Lehre: Heraus aus Thü-
ringen, es iſt allerhöchſte Zeitl!“

Eine Bombenexploſion in Leipzig
Leipzig, 9. November.

Heute um Mitternacht wurde am Volkshauſe der Zeitzer
ſtraße eine Exploſion verurſacht, ohne großen Schaden anzu
richten. Jm Tore des Haupteingangs wurden die Ueberreſte
einer Schwarzpulverladung gefunden. Der Täter iſt noch unbe
kannt. Kurz vor der Tat hatte auf der Straße ein Auto ge
halten. Fünf große Fenſterſcheiben wurden durch den Luftdruck
ingedrückt.

Sür 25 Millionen Mark Getreide verbrannt
Wurzen, 7. November.

In der Sonntagnacht brannte, vermutlich infolge Brand
ſtiftung, eine mit Getreide überfüllte Scheune des Ritter-
gutes Röcknitz bei Wurzen nieder. Die Scheune barg die
Ernte von über 110 Ackern. Der Schaden wird auf
mindeſtens 25 Millionen Mark geſchätzt.

Candwirtſchaftliches
T. Landwirtſchaftskammer für Sachſen Weimar. Unter Vor
ſitz des Kammerherrn v. Boyneburg fand Mittwoch vormittag im
Gebäude der Handelskammer zu Weimar eine Sitzung der Land
wirtſchaftskammer ſtatt. Es wurde über das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr Rechnun gelegt und die Vorlage genehmigt. Hier-auf erfolgte Beſchlu ſaßulg über Erhöhung der Kammerbei-
träge für das laufende Geſchäftsjahr mit Rückſicht auf die fort
ſchreitende Geldentwertung. Hierauf fand eine allgemeine Aus-
ſprache ſtatt über die Neuorganiſation der zukünftigen amtlichen
land wirtſchaftlichen Berufsvertretungen in Thüringen.

Landesprodukte. Calbe a. S., 8. November. Als Erzeuger
preiſe für hier und die nächſte Umgebung wurden feſtgeſetzt für

f je 50 Kilogramm Zwiebeln 900 M., Kartoffeln 600-650 M. und
Möhren 400—450 M.

Auftrieb: 284 Schweine.Schweinemarkt Burg, 7. November. in
1 000 M.;Preiſe: 4—6wöchige Ferkel 3200-—6000 M., Pölke 6

ſchleppendes Geſchäft, es blieb Ueberſtand.
Schwei markt Calbe, 7. November. Auftrieb: 130

Preiſe: 6— l Chwre16 000 M. f.

peine.
en 10 000 M., ältere bis zu

r Käufer.
m

och en
iructhaltung

st. Lochau, 7. November. (Aus der Gemeinde.) Jn
der letzten Sitzung der Gemeindevertreter wurde u. a. be-
ſchloſſen, dem Antrage der A. Riebeckſchen Montanwerke, A.G.,
auf Einziehung des Kommunikationsweges, Starkens Trift ge-
nannt, ſtattzugeben, vorbehaltlich der ordnungsmäßig fertig-
geſtellten Zurichtung eines Erſatzweges und der vereinbarten Zu
S der zu Umfahrten genötigten Feldbeſitzer mit den

iebeckſchen Montanwerken. Zwecks Genehmigung des Ge
meindeetats ſeitens der zuſtändigen Behörde wurde ferner be-
treffs der Zuſchläge zur Gewerbeſteuer einer ent-
ſprechenden Aenderung gegen die urſprüngliche Feſtſetzung zu
geſtimmt. Als erſte Pachtrate für die Gemeindeäcker pro
1. Oktober 1922 wurde nach den Börſenberichten vom September
der Durchſchnittspreis von 2600 Mark pro Zentner Roggen als
Grundlage feſtgeſetzt. Noch einige andere die Gemeinde inter-
eſſierende Fragen fanden Beſprechung und Erledigung.

Bitterfeld, 7. November. (Das Gaswerkunrentabel.)
Die Stadtgemeinde Bitterfeld ſtellt wegen Unrentabilität den
Betrieb ihres eigenen Gaswerks ein. Die Bitterfelder erhalten
nunmehr Gas vom Gaswerk in Delitzſch.

Nordhauſen, 7. November. Proteſt gegen die Be
rufung des Miktelſchullehrers Knodt zum
Landrat.) Der weitere Vorſtand der Bezirksgruppe Nord
hauſenGrafſchaft Hohenſtein der Deutſchnationalen
Volk'spartei nahm gegen die Berufung des NMittelſchul-
lehrers Knodt als Landrat des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein, die
in allen Kreiſen der Bürgerſchaft bis hinein in die Arbeiter-
ſchaft berechtigtes e und ſtarke Empörung ausgelöſt hat,
Stellung und beſchloß, mit den anderen bürgerlichen Parteienbehufs Finſpruche Fühlung zu nehmen.

T. Suhl, 4. November. (Beigelegter Streik.) Bei der
Firma Simſon K Co. haben die Fahrradſchleifer den Streik,
über den wir berichteten, abgebrochen und die Arbeit wieder auf
genommen. Die Firma hat daraufhin die Ankündigung der
Ausſperrung des geſamten Betriebes zurückgezogen.

Kleine Nachrichten aus Mitteldeutſchland
Frankenhauſen. Der Wahlprüfungsausſchuß hat die An

fechtung der Gemeinderatswahl für zu Recht beſtehend an
erkannt. Es muß alſo zu einer neuen Wahl geſchritten werden.
x Halberſtadt. Nach polizeilicher Bekanntmachung
trägt die Hohenzollernſtraße fortab den Namen Friedensſtraße,

die Kaiſer und Königſtraße heißen Walter Rakhenaunrage
die Kronprinzenſtraße Ringſtraße. Jeßuitz. Auf den Gr
viner Werken bei Wolffen iſt der Arbeitsburſche Otto Venr
mann von einem Kohlenwagen her abgefallen und
wußtlos auf den Schienen liegen geblieben, wo man ihn
Stunden fand, kurz bevor ein ausfahrender Kohlenzug die Stre
paſſierte. Jena. Im Hinblick auf die allgemeine Notlage
die Polizei gegen verſchiedene Schlemmerſtätten n
Tanzſalons eingeſchritten, denen der Betrieb teils unterſagt, e
eingeſchränkt wurde. Torgau. Vor der Strafkammer des
ſigen Landgerichts fand der Beleidigungsprozeß
Oberbürgermeiſters Scheidemann gegen den Stahlhelmvorfſit
den Aſche ſtatt. Letzterer wurde zu einer Geldſtrafe von 5000
und Tragung der geſamten Koſten verurteilt, ferner ſoll g.
Urteil im Torgauer und Liebenwerdaer Kreisblatt veröffentlg
werden.

Vereins Nachrichten
Nationalverband Deutſcher Offiziere. Unſere Mitglieh

bitten wir, die geſellſchaftliche Veranſtaltung des Nation
Verbandes Deutſcher Soldaten am Sonnabend, den 11. d.
8 Uhr, im Reſtaurant „MarslaTour“ zu beſuchen. Näherg
durch Kloppe, Lafontaineſtraße. Telephon 4252.,

Verein ehem. 10. Huſaren. Sonnabend, 11. Novem
8 Uhr abends Monatsverſammlung im „Markgrafen“,

Nationalverband Deutſcher Soldaten. Sonnabend, d
11. November, 736 Uhr in „Mars-laTour“, Unterhaltungsche
mit Tänzchen. Die Mitglieder werden gebeten, mit ihren
gehörigen unbedingt zu erſcheinen. Gäſte können eingefüht
werden.

Kriegerverein ehemaliger Angehöriger der Schutztru
Halle a. S. und Umgegend. Verſammlung Sonnabend,
11. d. M., abends 8 Uhr im alten Vereinslokal, Gr. Steinſtr.
Um 9 Uhr daſelbſt Gedächtnisfeier für die in den Kolonien g
fallenen Kameraden. Anſprache hält Kamerad Geheime
Voretzſch. Kameraden werden gebeten, vollzählig mit ihren h
gehörigen zu erſcheinen. Außerdem ſind Kolonialkrieger, die be
Verein nicht angehören, gleichfalls herzlichſt willkommen,

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband, Oyf
gruppe Halle, hält morgen, Freitag, abends 8 Uhr im „Stoh
ſchützenhaus“ eine außerordentliche Mitgliederverſammlung
Außer Erledigung wichtiger Tagesfragen ſteht auf der Tag
ordnung ein Vortrag des Kreisgeſchäftsführers Becker ha
„Unſere ſteigende Not und ihre Abwehr“. Zahlreicher W
wird erwartet.

Verein der Oſt und Weſtpreußen. Die nächſte U
ſtunde der Geſangsgruppe findet reitag, 11. Nove
8 Uhr abends, im Saale des Hausfrauenvereins, Martim
berg 23, ſtatt. Zahlreiche Beteiligung ſehr erwünſcht. Vriket
nicht vergeſſen.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Nach kurzem Krankenlager entschlief heute früh sanft nach einem

reich gesegneten Leben in ihrer Geburtsstadt Könnern unsere innig ge-
liebte, treue Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter und Schwester

Frau Bergrat Marie Schröcker
geb. Schulze

im 83, Lebensjahre
Sie folgte ihrem

Sohne in die Ewigkeit nach.

Könnern, Saale, den 8. November 1922.
Im Namen aller Hinterbliebenen

Bergassessor Ernst Schröcker,
Naumburg, Lepslusstraße 25.,

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 11. November, nachm. 2/, Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes in Halle aus statt.

J unverheiratet, zum ſelbſtändigen Arbeiten durch

wollen 'ausführliche. Angebote mit Lebenslauf,
J Zeugnisabſchriften,

jüngsten, vor wenigen Wochen heimgegangenen

eingerichtet haben.

Wir geben hiermit bekannt, daß wir

im Halle, Landwehrstraße 7.,
im Laden des Herrn Juwelier und Goldschmiedemeisters Grzimbke

eine Ankaufs- u. Verwertungsstelle
für Juwelen u. Edelmetalie

Die Ankaufs- u. Verwertungsstello für Juwelen und Edoelmetalle
der lIuweliere, Gold- und Silhersechmiede von Halle und dem Re-

gierungsbezirk Merseburg, G. m. b. H.

Gescohäftszeit 9--1 und 3--6 Uhr.

kaufen Sie sAmthe
Unter zeugen

Strumpfk war
in d. erst en Sperial

H. Sehnee hu

Gr. Steinstr. 84. Kecr u

Bruchkranl
können auch ohne O
tion geheili werden be
ähr. erprobte M
ächſte Sprechſtund

e

Maschinoen-ingenieur

Suche zu ſofort jüngeren

Verwalter.
Schriftliche Meldungen m
Gehaltsanſpr. erbeten.

Keltsch.
Trebitz bei Könnern.

Fräulein,
iu allen Zweigen des
Haushalts erfahren, ſucht
Stellung als Stütze. Off.
unter Z. 8043 an die

e
tet
Angefrorene Kartoffeln

kauft oder verarbeitet
gegen Trockenlohn auf Slocken

Zuckerfabrik Löhelün.
e

Halte, Hotel Kräve
Franckeſtr. 14, Man
d. 13. Novp., von

pezialarzt

Dr. med. Colen
Berlin W. 35,

e

Kein geſundes glei
hatte ſie auf den
Durch Zucker
Medfrinal-Soife du

die Flechten in 8
beſeitigt. Dieſe Seit
Tauſende wert. E.
Zuckooh-Creme nicht
und fetthaltig). n
Apotheken, Drogerien
Parfümerien

J flir Bauſtoff- und keramiſche Induſtrie für
I Konſtruktionsbüro zum möglichſt baldigen Ein-

tritt von Maſch.-Fabrik in Caſſel (ca. 300 Ar
beiter geſucht.

d Amtliche Bekanntmachungen 4

Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Herren, wegen Wohnungsmangel möglichſt 2

aus befähigt, mit längerer Praxis und reichen
J Erfahrungen in der Herſtellung von Maſchinen
für die Banſtoff- und keramiſche Jnduſtrie,

J 3 Gehalisanſprüchen
J Lichtbild unter V. O. 4846
Mosse Cassol. ſenden.

und
an Rudolf

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung des Herrn Regierungs-

präſidenten in Merſeburg ſind demOberſtadtſekretär
Willy Nilius die Geſchäfte eines Stellvertre

ters des Standesbeamten für den Standesamts-
bezirk Halle-Süd widerruflich übertragen worden.

Halle, den 6. November 1922.

preiswert zu verkaufen.
die Geſchäfitsſtelle d. Ztg.

Kücheneinrichtung,

ungeſtrichen, in gutem Kiefernholz, aſtfrei, ſofort
Off. unter D. 8049 an

-2 Sren al desbrregnr

lLolprig, Löhrstraße 15,
Telegr. Adr. „Arznei“, Teleph. Nr.

Der Magiſtrat.

ſtattfinden.

ſonſtige Gold-
Phauffeur,
gelernter Schloſſer, ſicherer Fahrer, mit
I a Zeugniſſen, wird für ſtarken Wagen

und getrageue
andere Sachen.

Bekanntmachung.
Die Verſteigernug der Pfänder mit den

Pfandnummern von 8281 bis 16800 Pfandſcheine
in grünem Druck wird am 7. Dezember 1922 von
9 Uhr an im Leihhauſe, An der Marienkirche 4,

Verſteigert werden Taſchenuhren aller Art,
un

Betten, Leib und Bettwäſche, Schuhwerk, neue
Kleidungsſtücke und verſchiedene

Halle, den 9. November 1922.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Silbergegenſtände, ferner

in angenehme Stellung geſucht. Offerten
mit Zeugnisabſchriften und Bild unter

Eilanfragen erbittet

8045 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Verheirateter, älterer

Kutſcher
zur Pflege von zwei Pferden, daneben noch
Hausmannéarbeit ſofort oder ſpäteſtens
I. Dezember geſucht. Gehalt, Wohnung
und Deputat nach Uebereinkunft. Schriftl.
Angeboten iſt Zeugnis und Rückporto bei
zufügen.
Filtergut Bauermetser, ver t. rn

Fr. Zwichert, Hulle,
Delitzſcherſtraße 9,

und Oldenburger

Mehrere Waggons
Weihnachtsbäume

von 1 bis 3 Meter ſofort gegen bare
Kaſſe ab holſtein. Stationen abzugeben

(1 Waggon 2000 6tüch.

Gewerkſchaft „Ehlens“,
Berlin W. 57, Bülowſtraße 453.

Tel. Nollendorf 2191.

boriander, Fenchel,

Wachholderbeeren, Maſora

Baſdrian, Kamillen.

Bemusterte Ofterte auch von anderen
Vegetabilieu erbeten.

Herrſchaftliches

Wohnhausmit 10--15 Zimmern zu kaufen geſucht. J
verbeten. Angebote mit Preisangabe unt. Z.
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

empfiehlt v. Sonnabend,
den 11. d. M. einen
friſchen Transport

velgiſcher,
ſchwediſcher

verbraucher

Pforde.

We

Kauf Geſuch
Maschinengußhruch,

auch ganze Maſchinen, kauft in größerenPoſten zu höchſten Tagespreiſen als

Eisen gießerei W. Stavenhagen,
Thüringerſtr. 18119.

Junger Jagdmann ſucht l
vallenes Jagdgewehr,
Kal. 16, hahnlos, zu kan

fen. Angeb. u Z. 8048
an die Geſchäftsſt d. Zig.

Miet Geſut

Lolider Rforry ſgen An n
efl. Ang.ſtraße 27 im La

nkanfen geſucht gr.
acdrauchter tStoff-Elefant. d rn

re 7 m t.e ab ehe
Selbſt

Preiswert u.

doppelzentn

doppelgentn

n 417 107

mm 108 299

unkelr:
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